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Die geſamte Be

richte, ſo ſoll das kein Mal der Trauer,
ſondern ein Maldes Mahnens ſein.
Dieſes Denkmal erinnere an das Heldentum

kennt man Drahtbericht unseres MagdeburgerWende Magdeburg, 24. Februar. Der 23. Februar 1936 wird in der Geſchichte
das Anbu der Stadt Magdeburg unvergeßlich bleiben. An dieſem Tage weihte die SA der

unter Gruppe Mitte ihr Ehrenmal unmittelbar am Fuße des Domes.
n auf den J völkerung der alten Elbeſtadt nahm daran teil.
t Malaria-

nediziniſche Gegen 10 Ahr vormittags, am Sonntag,
latoriums“ V iſng in den einzelnen Stadtteilen Marſch
Alſo alles J nut auf. Aller Verkehr wurde eingeſtellt, der

ltur, Natſch zum Ehrenmal hatte begonnen. Und
wie einſt kam die SA daher, in Reihen zu zwölf
Nann, den Blick gerade ausgerichtet, den
Eturmriemen herunter.ler

An dieſem Tage, das fühlte jeder in Magde
worden burg, marſchierten in ihren Reihen die

e Kameraden der Standarte Horſtufrüſtungs- J Peſſel.

in de In breitem Viereck nahmen die Marſch
enſpekulan J aruppen auf dem Domplatz Aufſtellung, SA,

Anziehen J SKK, SS, PL, HJ, Jungvolk, mit wehenden
e Fahnen und leuchtenden Standarten. Eine

Ehrenabteilung der in Magdeburg liegenden
t dem Ve J Tlppenteile zog ebenfalls auf. Vor den
im letzten J Tribünen ſah man die Ehrengäſte. Außer dem
insgeſant J ſamten Führerkorps der SA Gruppe Mitte

ſt worden konnten die Magdeburger SAFührer aus
rinen ſeien dem ganzen Reiche begrüßen. Ober
v. von uppenführer von Litzmann und von
e e Killin ger waren erſchienen, ferner Gruppen
Pfund ge führer Prinz Auguſt Wilhelm, Reichs
die Aktien J ortführer Gruppenführer von Tſchammer

von 22 POfen, die Gruppenführer Bünther, Jahn,
Kfund an Kaſche, Schramme, Steinhoff und Schorlemer,
ufsmäßiget J Kiigadeführer Scheibler (NSKK), in Ver

Hundert J tretung des Jnſpekteurs Weſt Gruppenführer
z Ergebnis Affetman n, die SS-Oberführer Harn ys
a. ſechs m Pflomm, die Brigadeführer Fuſt,
Milliod- I Aihaelis und Nibbe.
ktoren der Von der Politiſchen Leitung ſah man Gau
gewaltigen J lter und Staatsrat Jordan und den ſtellv.
einen Ge J auleiter Eggeling, Kreisleiter Rudolf

ſich geteilt. J tauſe MoR. und von der H Gebietsführer
Fräft, Oberbannführer Meiforth, von der
Vehrmacht Diviſionskommandeur General
a Otto mit einem Stab höherer Offiziere,
er Regierungspräſident von Ja g o w. Gau
Weitsführer Prentzel, Polizeipräſident
ſriſtianſen, Hberbürgermeiſter Dr.
ätknann, und andere mehr.

Gegen 11.45 Uhr erſchien der Stabschef,
brauſenden Heilrufen empfangen. Nach

geldung durch Gruppenführer Ko b und nach
n der Stabschef die Front abgeſchrittenhatte kündeten SAFanf iRuf SA-Fanfaren den Beginn derKiheſtunde an. e
a duen und Standarten wurden geſenkt,

Stille lag über dem weiten Platz, als di e
ihn er toten SA- Männer ver
S wurden. Dumpf und feierlich rollten die
nern Fanfarenklänge, dann folgte der
e heuch Wir die S. Rach dem „Tromm-
ſih an tagen vom Muſikzug der Brigade 39
Man ruppenführer Ko b. Er wies zunächſt
dann daß neben dem Dom als ewiges
drs en ruhmreicher deutſcher Geſchichte jetzt

denke mal der SA ein ewigesehe i von beſtem deutſchen Heldentum
Lnimah ann gedachte er des Schöpfers des
i d Prof. Wiſſel und aller, die anſident igſtellung teil hatten, ſowie den Ve
m d e der Regierung. Zum Schluß ſeiner
ging abechef gerichteten Rede bat er den

a hräſtdenten, das Ehrenmal der SA
ichen Schutz zu übernehmen.

h Dantesworten des Regierungspräſi
de Geſellen Jagow, in denen er betonte, daß
l en der SA Gefallene des nationalin ren Deutſchlands, alſo unſeres Staates
de Rei ernahm er das Denkmal in Vertretung

g sminiſters Ruſt in ſtaatliche Obhut.
van Lutze gedachte eingangs ſeiner
n g s unvergeßlichen Horſt Weſſel

unt gage, in denen der Führer als ein
h den t ine Jdee verkündete Wenn man

ten Kämpfern der SA ein Mal er

der toten SAMänner, die ſich dort eingeſetzt
hätten, wo ſie die härteſte Pflicht erwartet habe.
Stabschef Lu tz e weihte das Ehrenmal mit den
Worten:

„Jn dieſem Sinne weihe ich das Ehren
mal der SA der Gruppe Mitte, den Toten
zum Gedächtnis, den Lebenden zur Mahnung
und der Zukunft als herrlichſtes Beiſpiel,

iges Denkmal des Heldentums
heihe des 5AEhrenmals in Magdeburg Horſt-Weſſel-Gedenktag in der Reichshauptſtadt

was in Deutſchlands ſchwerſter Zeit geleiſtet
wurde.“

Nach der Kranzniederlegung rief er der SA
zu: „Wir geloben dem Führer, ſo zu leben, wie
die, die in der Standarte Horſt Weſſel
marſchieren, zu kämpfen wie ſie und, wenn es
ſein muß, auch ſo zu ſterben

Mit dem HorſtWeſſelLied wurde die Weihe
ſtunde beendet. Ein Vorbeimarſch vor dem
Stabschef auf dem Tannenberg-Platz bildete
den Abſchluß der Kundgebung der SA am
23. Februar 1936 in Magdeburg.

Geſchaffen wurde das Ehrenmal von dem
Königsberger Bildhauer Profeſſor Wiſſel,
der ein geborener Magdeburger iſt. Sein
Entwurf ging als Sieger aus einem Wett-
bewerb hervor, der vor etwa zwei Jahren aus
geſchrieben wurde. Das Denkmal, deſſen Bild

(Siehe auch Seike 2.)

Deutſchland 9pamien 2.1
Ein Fußboſſspiel in kamercdschofflichem Geist

Pl. Die Augen der europäiſchen Fußballwelt
waren am geſtrigen Sonntag nach Barcelona
gerichtet, wo zwei der ſpielſtärkſten Mann
ſchaften des Kontinents, Deutſchland und
Spanien, ſich im Fußball-Länderkampf
gegenüberſtanden. Auf der gleichen Kampf
ſtätte, dem Stadion in der Hauptſtadt
Kataloniens, in dem die öſterreichiſche
Länderelf vor wenigen Wochen über die Aus
wahlelf Spaniens mit 4:3 triumphierte, ge
lang es auch unſeren Vertretern, einen mit
viel Beifall aufgenommenen knappen Sieg zu
erringen. Damit hat die deutſche Länderelf
die Niederlage, die ſie der Zufall wollte es
mit demſelben Ergebnis im Mai vorigen
Jahres in Köln von den Spaniern hinnehmen
mußte, wettgemacht.

Was dieſem dramatiſchen Kampf ſeinen
beſonderen Stempel aufdrückte, war die ſport

liche Note, mit der er durchgeführt wurde. Es
iſt immer ein erfreuliches Ergebnis, wenn man
am Schluß eines Kampfes berichten kann, daß
der Schiedsrichter vor einer leichten Aufgabe
ſtand. Und wir freuen uns, dieſe Mitteilung
von dem Treffen Deutſchland Spa
nien machen zu können. Aber nicht nur auf
dem grünen Raſen herrſchte der Sportgeiſt der
Ritterlichkeit, ſondern auch die Zuſchauer und
Schlachtenbummler erlebten dieſen denkwürdi
gen Kampf trotz ſeiner Dramatik in einer Har
monie, wie wir ſie in dieſer Form erſtmalig
bei den Olympiſchen Winterſpielen
in Garmiſch-Partenkirchen erlebten.
Das iſt wohl der größte Erfolg des Spieles in
Barcelona, daß es ein weiterer Bauſtein wurde
für die Verſtändigung von Volk zu Volk.

(Ausführlicher Bericht im Sportteil.)

H7 Nachwuchsorganiſation
Der Reichsſugendltüöhrer öber die Neuglieclerung der H.

Berlin, 24. Februar. Als letztes Gebiet
der Hitler-Jugend führte am Sonntag das
Gebiet Berlin ſeine große Führertagung
durch, auf der die Richtlinien für 1936 be
kanntgegeben wurden. Reichsjugendführer
von Schirach ſprach dabei vor 2000 Führern
und Führerinnen der HJ, des BDM und des
Jungvolkes über die kommende Neu
gliederung der Hitler-Jugend.

Als das Hauptziel ſtellte der Reichsjugend
führer ein umfaſſendes nationalſozialiſtiſches
Erziehungswerk der deutſchen Nation heraus.
Dieſes Werk werde aus einer Arbeitsgemein
ſchaft der drei großen erzieheriſchen Faktoren:
HitlerJugend, Elternhaus und Schule beſtehen,
wobei jeder auf ſeinem ihm angewieſenen
Tätigkeitsfeld im gemeinſamen Erziehungs
ideal, dem national ſozialiſtiſchen jungen
Deutſchen, zu dienen habe, die Schule auf dem
Gebiet der wiſſensmäßigen Erziehung, die HJ
auf dem der außerſchuliſchen Jugendführung.

Die HJ habe die geſamte junge Generation
reren zu bilden und im Erlebnis der

ameradſchaft zu formen. Jhre revolutionäre
Parole für die Jugenderziehung ſei das Wort

des Führers: Jugend muß von Jugend
eführt werden! Mit dieſer Paroledabe die Hitler-Jugend die Millionen der deut

ſchen Jugend zuſammengetrommelt und ſie laſſe
ſich von ihr nicht abdrängen. Jn wenigen
Jahren habe die HJ damit einen Beitrag zur
Erziehungsgeſchichte der Menſchheit geleiſtet,
der im Leben aller Völker beiſpielhaft ſein
werde. Schirach ging ſodann auf die kom
mende Neugliederung der Hitler-Jugend ein
und erklärte dazu:

„Noch in dieſem Jahre wird die Trennung
zwiſchen der ſchuliſchen und der außerſchuliſchen
Erziehung vorgenommen. Die Jugendführung
des Reiches wird mit dem Aufbau einer Orga
niſation beauftragt, die die geſamte deutſche
Jugend umfaſſen ſoll. Die Hitler Jugend
bleibt die Nachwuchsorganiſation der
NSDAP und die Ausleſegemeinſchaft der
aktiviſtiſchen Jugend, die die kommende Füh-
rung von Partei und Staat darſtellt.

Nach einem Wort des Reichsinnenminiſters

wird in den kommenden Jahren niemand
Beamter in einem Miniſterium des Deutſchen

ſechzehn Jahre

s Ap
Drahtbericht unseres Korrespondenten

München, 24. Februar.

Zu der feſten Tradition, die die Partei
während der 16 Jahre ihres Beſtehens ſich ge
ſchaffen hat, gehört in erſter Linie alljährlich
die Parteigründungsfeier im großen
Feſtſaal des Münchener Hofbräuhauſes. Der
24. Februar 1920 wurde deshalb offiziell zum
eigentlichen Tag der Parteigründung beſtimmt,
weil damals der Führer zum erſten Male
vor einer Maſſenverſammlung die 25 Punkte
des nationalſozialiſtiſchen Programms einzeln
verkündete und ihnen der Reihe nach zu ein
mütiger Zuſtimmung verhalf. An jenem Tage
ſprengte die Partei den engen Rahmen eines
kleinen, unbekannten, völlig bedeutungsloſen
Vereins, trat ſie aktiv und kämpfend in die
deutſche Geſchichte ein. Mit Recht
datiert man daher die eigentliche Geburts
ſtunde der Bewegung auf den 24. Februar
1920, und nicht etwa auf das Jahr 1919, in
dem damals noch ohne Adolf Hitler die kleine
DAP gegründet wurde. Denn daß die
DAP zur NSDAP und die NSDAP zur Ge
ſtalterin und Trägerin eines neuen Staates
wurde, war einzig und allein das Werk
Adolf Hitlers, der ihren Weg in die
Oeffentlichkeit gegen ſtarke Widerſtände durch
ſetzte, und der am 24. Februar 1920 zum erſten
Male als Führer und Geſtalter der neuen Be
wegung auch nach außen hin hervortrat.

Die hiſtoriſche Hofbräuhaus- Verſammlung
war fürwahr ein gewaltiges Wagnis. Ohne
Adolf Hitler und ohne ſeinen kühnen Kampf-
geiſt wäre die ſogenannte „Deutſche Arbeiter
partei“ genau ſo ſpurlos in der Vergeſſenheit
wieder verſunken, wie zahlreiche andere, gut
gemeinte Verſuche jener Zeit, eine Aenderung
der Verhältniſſe durch theoretiſche Erkenntniſſe
herbeizuführen. Die Partei aber konnte nur
zu dem werden, was ſie ſchließlich geworden
iſt, durch unermüdlichen Kampf und ſtete Opfer
bereitſchaft, durch Einſatz an Gut und Leben,
wozu der Führer ſie unerbittlich erzog. Eine
ſolche Geſinnung, eine ſolche Auffaſſung ſtand
bereits an der Wiege der Bewegung. Sie
konnte ſich durchſetzen, weil den Kämpfern
die große Jdee, das nationalſozialiſtiſche Pro
gramm voranleuchtete, das der Führer in jener

der d A
Die Aufgabe des Jungvolks

Reiches ſein können, der nicht aus der
Jugendbewegung heraus gewachſen iſt.
Das Jungvolk wird nicht durch Zwang, ſon
dern durch freiwilligen Eintritt die allgemeine
Grundlage der geſamten deutſchen Jugendbe
wegung ſein. Jm Jahre 1936 als dem „Jahr
des Jungvolkes“ ſteht daher die Werbung für
das deutſche Jungvolk im Mittelpunkt.

Nach vierjährigem ununterbrochenen Einſatz
im Jungvolk werden die Tüchtigſten durch die
Berufung in die Nachwuchsorganiſation der
NSDAP die höchſte Auszeichnung er
fahren. Sie werden dann weitere vier Jahre
in der HJ auf die große Stunde ihrer Ueber
nahme in die Partei an einem 9. November
vorbereitet. Was nicht aus dem Jungvolk in
die HJ berufen wird, wird in einer be
ſonderen Organiſation zuſammenge-
faßt, die in ihrer Zuſammenſetzung nicht min
der wertvoll iſt als die HJ. Der Junge, der
nicht in die HJ übernommen wird, iſt nicht
etwa als zweitklaſſig anzuſehen. Er wird in
feinem ſpäteren Lebensberuf genau ſo gut
ſeinen Mann ſtehen und ſeine Pflicht erfüllen,
aber für die politiſche Führung des Volkes iſt
er nicht auserſehen.



denkwürdigen Stunde verkündeke, und für das
zu leben und zu ſterben immer mehr Men
ſchen bereit waren.

Man muß ſich daran erinnern, daß ſeit den
Novembertagen des Jahres 1918, ſeit den Tagen
der Eiſnerſchen Räterepublik in München
keine öffentliche Kundgebung mehr
hatte ſtattfinden können, die irgendwie nur
nach nationaler Geſinnung ausſah. Die Linke
beherrſchte nicht nur das Parlament, ſondern

auch die Straßen und Verſamm
lungslokale und übte einen erbitterten
Terror aus. So hatten auch manche Mitglieder
der Deutſchen Arbeiterpartei nicht den Mut, ſich
an die Oeffentlichkeit zu wagen. Adolf Hitler
aber ſammelte die notwendigſten Spargroſchen,
um die Verſammlung propagandiſtiſch vor
bereiten zu können und vor allem Flugblätter
drucken zu laſſen. Jn ſeinem Buche „Mein
Kampf ſchildert er die Vorgeſchichte und den
Verlauf der Verſammlung, deren geſchichtliche
Bedeutung für die weitere Entwicklung der
Partei kaum unterſchätzt werden kann. Der
letzte Pfennig wurde eingeſetzt in der Erkennt
nis, daß ein Erfolg dieſer Verſammlung die
Entſcheidung bringen mußte.

An jenem Abend offenbarte ſich bereits die
ungeheuere Rednergabe Adolf Hitlers, ſeine
Fähigkeit und Ausdauer, die Menſchen mit
großen politiſchen Jdealen zu erfüllen und von
der Richtigkeit ſeines Weges zu überzeugen.
Wie war er zunächſt einmal beglückt, daß der
Saal ſich überhaupt füllte, daß über 2000 Men
ſchen auf die knallroten Ankündigungsplakate
hin in den rieſigen Saal gekommen waren,
mochten ſie vorerſt auch ganz überwiegend im
gegneriſchen Lager ſtehen und faſt alle nicht
die geringſte Ahnung von nationalſozialiſti
ſchem Denken und Wollen beſitzen. Die Haupt
ſache war, daß die Menſchen kamen,
daß die Bewegung bekannt wurde, daß man
ſeine Jdeen weiterverbreiten konnte. Viele,
die ihre Knotenſtöcke gleich in der Hand be
hielten, rechneten von vorneherein mit einer
„ſehr raſchen“ Beendigung der Verſammlung.

Der erſte Redner, Dr. Dingfelder, gab
noch keinen Anlaß zu Tumulten, denn ſeine
Sprache war gemäßigt und zurückhaltend. Als
aber nach ihm Adolf Hitler, den ſo gut
wie niemand kannte, mit äußerſter Schärfe den
Verrat vom 9.. November 1918 geißelte, und
die ſchmachvollen Zuſtände jener Zeit darlegte,
verſuchten manche, die ſich offenbar mitbetroffen

fühlten, die Verſammlung zu ſtören und den
Redner niederzuſchreien. Einige Kriegskame
raden und Anhänger Adolf Hitlers ſtellten aber
bald nachträglich die Ruhe wieder her und be
währten ſich damit als Vorläufer des
ſpäteren Saalſchutzes und der kom
menden SA. Drei volle Stunden ſprach
Adolf Hitler, warb er eindringlich für ſeine
Jdeen und um Vertrauen, ſprengte er die Hüllen
eiſiger Ablehnung, gewann er dieſen und jenen,
und zwang er ſchließlich auch die verhärteſten
Gegner, die Verführten und jedes nationalen
Denkens Entwöhnten zu freudigem Mitgehen.

Der Führer aber verſtand von der erſten
Stunde an, daß einigende in den Vorder
grund zu rücken und das Trennende zurück
zu drängen. An jenem Tage begann ſein großes
Erziehungswerk zur Gemeinſchaft aller Volks
genoſſen, die ſo ſchwer und hart erſt erkämpft
werden mußte, und die heute zum Grundpfeiler
des neuen Staates geworden iſt. Zum erſten
Male beſchäftigten ſich die Tageszeitungen aller
Richtungen mit der neuen Partei, und das
war die Vorbedingung für ein raſches Weiter
kommen, mochte die junge Bewegung den
anderen auch noch ſo unbequem ſein, ſie mußten
ſich ihr ſtellen und ſich mit ihr auseinander-
ſetzen. Die Menſchen wurden aufmerkſam,
machten ſich ihre Gedanken, kamen in die
nächſten Verſammlungen und auf dieſe Weiſe
konnte der Kreis der Anhänger immer weiter
gezogen werden in ſiegreichem, raſchem Auf
ſtieg. bis die Bewegung dreieinhalb Jahre
ſpäter im kühnen Griff nach der Macht vorerſt

zurückgeſchlagen und aufgelöſt wurde, um wieder
eineinhalb Jahre ſpäter auf den Lehren der
Vergangenheit das große Werk aufzu
bauen.

„Vor uns der führer, öber uns die fahne r

Fahnenappell des Reichskriegerbundes
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 24. Februar. Am Sonntagvormittag übergab der Bundes
führer des Reichskriegerbundes (Kyffhäuſer), SS-Oberführer Oberſt a. D.
Reinhard, im Berliner Sportpalaſt in einer feierlichen Weiheſtunde den
drei Millionen ſeines Bundes die neuen, vom Führer genehmigten Fahnen.
Die ſtarke Beteiligung der Wehrmacht gab dieſem Appell ein ganz be
ſonderes Bild und unterſtrich damit die Verbundenheit der alten Front
ſoldaten, die nunmehr in ihrer Fahne im eiſernen Kreuz das Symbol
des neuen Reiches, das Hakenkreuz, tragen mit der neu erſtan
denen volksverankerten deutſchen Wehr.

Vor dem Sportpalaſt hatte auf der Pots
damer Straße eine Ehrenkompanie
des Heeres mit den Traditionsfahnen der
alten Armee Aufſtellung genommen. Kom
mandos erſchallen, die Kompanie präſentiert
und unter dem Präſentiermarſch ſchreitet der
Oberbefehlshaber der Gruppe l, General der
Jnfanterie von Runſtedt, als Vertreter
des Reichskriegsminiſters die Front ab. Jn
ſeiner Begleitung befanden ſich die Generale
von Witzleben, Schaumburg und
Kaupiſch. Unmittelbar neben dem Eingang
zum Sportpalaſt erwartete der Bundesführer,
SS-Oberführer Reinhard und Reichsſtatt
halter General Ritter v. Epp ſowie Reichs
kriegsopferführer Oberlindober die
Generalität, während eine Ehrenkompanie der
Luftwaffe präſentierte.

Jm weiten Rund der Halle grüßte das neue
Symbol des Reichskriegerbundes, im Hinter
grund der Bühne leuchtete die neue Kyff
häuſerfahne, rechts und links von ihr das
Hakenkreuzbanner und darüber das Spruch
band: „Vor uns der Führer, über uns die
Fahne“. Unter den Ehrengäſten bemerkte
man auffallend viel Generalität der Wehr
macht, auch die Marine und die Partei waren
ſtark vertreten, ſo u. a. der Adjutant des Füh-
rers, Hauptmann a. D. iedemann,
ferner als Vertreter des Reichsführers der
SS, SS-Obergruppenführer Krüger ſowie
die Militärattachees von Finnland, Schweden,
Japan und Polen.

Unter Stabführung des Heeresmuſtkinſpi
zienten Prof. Schmitt ſpielten ſieben Muſik
korps des Heeres und der Luftwaffe. Es be
gann der Einmarſch der Fahnen und der
Formationen unter den Klängen unſerer deut
ſchen Heeresmärſche. Eine Ehrenabteilung des
Reichsarbeitsdienſtes mit geſchültertem Spa
ten bildete die Spitze, dann folgt der Kyff
häuſerbund, SA, NSKK, SS, NSKOV. die
ehemalige Schutztruppe, dann zum erſten Male
in der Oeffentlichkeit der neue Soldaten
bund, die Marinevereine und dann kamen
die Fahnen, die das weite Ründ der Hälle

füllten. Den Abſchluß des erſten Teiles bildete
eine Ehrenhundertſchaft Schupo.

Kommandos: Dem Bundesführer wird ge
meldet. Und dann marſchieren im Exerzier
marſch die Ehrenkompanie der Luft
waffe und die Fahnenkompanie des
Heeres ein.
Die Weihe cler Fahnen

Jn knappen ſoldatiſchen Worten ſprach ſo
dann der Bundesführer über den Sinn
dieſer Fahnenweihe. Er bekräftigte
erneut die Gefolgſchaftstreue zum Führer und
erinnert zugleich die 36 000 Kameradſchaften
des Bundes, die in dieſem Augenblick im ganzen
Reich vor den Lautſprechern angetreten ſind,
an die Bedeutung des vom Führer verliehenen
Hakenkreuzes als Symbol des Dritten Reiches.
Er gedachte in treuer Verbundenheit mit der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung des vor ſechs
Jahren ermordeten Helden Horſt Weſſel.
Zugleich erinnerte der Bundesführer an die
Ruhmestage von Verdun. SS-Oberführer
Reinhardt teilte mit, daß er dem Führer
von dieſem Appell Meldung erſtattet habe und
verlas darauf ein vom Führer eingegangenes
Telegramm

„Jch danke Jhnen für die Meldung vom
Aufmarſch des Deutſchen Reichskriegerbundes
zur Weihe der neuen Bundesfahne und ſende
den alten Soldaten in kameradſchaftlicher
Verbundenheit herzliche Grüße.“

Die erſte Fahne des 150 Jahre alten Bundes
habe Glück und Unglück des deutſchen Volkes
überdauert und den höchſten deutſchen Sieg mit
erlebt, den unſer Volk unter einem Führer und
einem Symbol, dem Hakenkreuz, einte. Die
Aufgabe, Träger der Tradition zu ſein, bedeute
nicht, zum alten Eiſen zu gehören. Wir wollen
in kameradſchaftlicher Verbundenheit zur neuen
Wehrmacht ſtehen.

Nach dem Bundesführer ſprachen der engl.
Feldbiſchff Dohrmann und der kath.
Heeresoberpfarrer Rarkowski. Dänn ge

Hudekendeutſche Kulturaufgabe
Eine Progrommrecle Konrad Henleins

Prag, 24. Februar. Jm Deutſchen Haus zu
Prag hielt der Vorſitzende der Sudetendeut
ſchen Partei, Konrad Henlein, einen Vor
trag über „Deutſche Kulturaufgaben in der
Tſchechoſlowakei“. Er führte u. a. aus:

„Der Wahlſieg des 19. Mai hat unſerer
Bewegung, in der mehr als zwei Drittel der
Sudetendeutſchen ſtehen, die Verantwortung
für ſämtliche Lebensbereiche des Sudeten-
deutſchtums auferlegt. Ziel unſerer Politik
muß daher die Verwirklichung einer auf allen
Gebieten handelnden Volksgemeinſchaft ſein.
Jn unſeren Tagen geht eine Welt zu Ende,
deren Leitgedanke das von allen Bindungen
freie Jndividuum war. Die neue Welt weiß
wieder, daß der Menſch nur in Ver
bundenheit mit anderen Menſchen
ſchaffen kann.

Wer für das Recht ſeines Volkes, das von
Gott geſchaffen iſt, kämpft, führt einen

Das Ende des Lungparkes
Ein neues Wohnviertel und Porkanagen um den foſensee

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 24. Februar. Der Lunapark des
Berliner Weſtens wird noch in dieſem Früh
jahr endgültig verſchwinden. Nachdem
dieſe Vergnügungsſtätte ihre Pforten ſchließen
mußte, hatte die Berliner Stadtverwaltung
kurz nach der Machtergreifung des nahezu
20 000 Quadratmeter große Gelände erworben.
Nach reiflichen Ueberlegungen iſt jetzt die Ent
ſcheidung darüber gefallen, was aus dieſem
umfangreichen Areal werden ſoll. Quer durch
den einſtigen Park wird vom Kurfürſtendamm
nach dem Ausſtellungsgelände am Kaiſerdamm
eine Durchbruchſtraße führen, die namentlichals Anfahrt zu den Olympiſchen Kampfſtätten
von Bedeutung ſein wird. Jhre Aufſchüttung
iſt ſchon beinahe vollendet. Rechts und links
an dieſer Straße ſollen zwei große Wohn
blocks mit einer Front von 100 Meter Länge
errichtet werden.

Anſchließend wird eine rieſige Park- und
Grünanlage entſtehen, die ſich rings um den
Halenſee gruppiert. Die vorhandenen Baum

beſtände, die noch durch weitere Baum und
Gebüſchgruppen ergänzt werden, und die zahl
reichen Bodenerhebungen ermöglichen dem
Gartenarchitekten eine abwechſlungsreiche Aus
geſtaltung. An der höchſten Stelle des Parks
iſt ein Terraſſencafeé geplant, von dem aus der
Beſucher einen reizvollen Rundblick auf den
Park genießt.

Auf der rückwärtigen Seite des neuen
Parks ſchließen Wohnhäuſer das Gelände gegen
die dort vorüberführenden Eiſenbahndämme
ab. Damit werden in dieſem neuen Wohn
viertel insgeſamt etwa 200 mittlere Woh
nungen gewonnen.

Das Schickſal des einſtigen Wellenbades im
Lunapark ſteht freilich noch nicht feſt. Da die
techniſchen Einrichtungen dieſes berühmten
Bades noch gut Lrhalten ſind, beſteh die Mög-
lichkeit, das Wellenbad ſelbſt einzubehalten
und es nach einem großzügigen Ausbau, der
auch weite Liegeterraſſen einſchließen ſoll,
wieder der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen.

guten Kampf und braucht ſich vor keiner
Gewalt zu beugen.

Ein für allemal ſei feſtgeſtellt, daß wir es ab
lehnen, eine ſudetendeutſche Sonderkultur
zu züchten. Wir Deutſche in den Sudeten
ländern fühlen uns trotz unſerer beſonderen
politiſchen Lage als Angehörige dergroßen Kultur gemeinſchaft der
Deutſchen in aller Welt.

Jede Kultur iſt Spiegel und Ausdruck einer
überindividuellen völkiſchen und göttlichen Ord
nung. Damit iſt auch der religiöſe Zuſammen
hang alles ſchöpferiſchenkulturellen Lebens ge
geben. Eine Zeit, die meint, ohne den Glauben
an ein göttliches Prinzip auszukommen, muß
in Kulturloſigkeit enden.

Wir bekennen uns zum Chriſtentum,
können uns jedoch als politiſche Bewegung
nicht auf ein beſtimmtes Bekenntnis feſtlegen.
Die Aufgaben der Kirchen liegen in der Be
treuung des MetaphyſiſchSeeliſchen, nicht aber
auf dem Gebiet des politiſchen Kampfes.
Eigene chriſtliche Parteien haben heute ihre
Lebensberechtigung verloren. Einen Kultur
kampf lehnen wir ab und verurteilen jeden
Verſuch, ihn zu entfeſſeln, von welcher Seite
er immer unternommen wird.

Eng verbunden mit dem Göttlichen iſt die
Kunſt, die das tiefſte Erleben des Volkes zu
ewigen Sinnbildern geſtaltet. Die vielleicht
größten Kunſtwerke hat das deutſche Volk in
der Muſik geſchaffen. Ein Volk, das nicht mehr
ſt hat ſeine Seele verloren. Auf das Ent
chiedenſte müſſen wir uns daher gegen die

unſinnigen behördlichen Verbote
alter deutſcher Marſchweiſen und Volkslieder
verwahren. Die Planloſigkeit und Zerfahren
heit des modernen Lebens hat vor allem in
der Architektur zerſtörend gewirkt. Wir
Deutſche erheben bei der Vergebung ſtaatlicher
Bauaufträge in unſerer Heimat die Forde
rung, daß deutſche Baumeiſter zur
Ausführung herangezogen werden.

Die deutſche Rundfunkſendung iſt in dieſem
Staate nicht Sprachrohr des Sudetendeutſch
tums. Unſere Forderung lautet: Wie das Pro
gramm unſerer Zeitungen von uns zu be
ſtimmen iſt, ſo muß auch der Rundfunk
ein Organ unſeres Kulturſchaffenswerden. Nur unter dieſer Vorausſetzung hat
ein eigener deutſcher Sender im ſudetendeut
ſchen Gebiet überhaupt einen Sinn.

Henlein forderte weiter die volle Freiheit
der nationalen Erziehung, nicht nur außerhalb
ſondern auch innerhalb der Schulen.

dachte der Bundesführer der Toten, die in d
früheren Kriegen und der politiſchen Soldaten
Adolf Hitlers, die im Kampf für ein
Deutſchland gefallen ſind. Unter den Klän n
des Liedes „Vom guten Kameraden ſen nh die Fahnen und dann brach jubelt e
SiegHeil auf den Führer empor, dem zDeutſchland und das HorſtWeſel-died ſah

Am Ehrenmol
Nach Beendigung der Weiheſtuſchierten die Formationen mit en

unter den Klängen der alten Heeresmäſg
hinaus. Mit klingendem Spiel ings n
durch die Straßen Berlins zum
Ehrenmal, überall von den Volksgenoſſen
jubelnd begrüßt. SSOberführer Reinhard
legte am Ehrenmal einen Kranz nieder und
nahm anſchließend den Vorbeimarſch aller
Formationen ab.

Deutſche Jugend auf Kriegsſchifen
Berlin, 24. Februar. Ein Wettbewerb mit

dem Bau von Schiffsmodellen fand am Sonn
tag im „Rheingold“ ſeinen Abſchluß. Jn An
weſenheit des Oberbefehlshabers der Kriegs
marine, Admiral Raeder, konnte Vize
admiral v. D. von Trotha die Preisver
teilung vornehmen. Er wies die Jugend in
einer Anſprache darauf hin, immer den Vlig
hinaus in die Welt zu lenken und mitzuarbei
ten, daß wir wieder überall auf dem Erdrund
geachtet und geehrt werden. Die Hauptpreiſe
beſtanden in achttägigen Freifahrten
auf Panzerſchiffen und Torpedo-
booten der Kriegsmarine ſowie in Freiflügen bei der Deutſchen Lufthanſa und d

fahrten auf Schiffen der HamburgAmetika
Linie und des Norddeutſchen Lloyd.

„Standarke Horſt Weſſel“
BVerlin, 24. Februar. Wie überall in

Reich, ſo fand am ſechſten Todestag Horſt
Weſſels auch in Berlin eine Feierſtünde zu
Ehren Horſt Weſſels ſtatt.

Am Grabe auf dem Nicolaifriedhof war
ſchon in den frühen Morgenſtunden eine
Ehrenwache des Horſt-Weſſel-Sturmes auf
gezogen. Der blumengeſchmückte Hügel war
den ganzen Tag über das n e Ab
ordnungen und bald war die Ruheſtätte über
und über mit Kränzen und Blumen bedeckt,
Neben dem prächtigen Kranz des Stabs
ch e fs lagen Kränze der Gauleitungen Berlin
und Kurmark, der SS, der NSKK, der Hd9,
des NSKOV, des Kyffhäuſerbundes, der S
Brigade 28, der HorſtWeſſel-Standarte, des
Traditionsſturmes, des Verwaltungsbezirks
„Horſt Weſſel“, des Kameradſchaftsbundes der
deutſchen Polizeibeamten, der NS-Frauenſchaft
und vieler anderer.

Die Feierſtunde im Theater am Hort
Weſſel-Platz ſtand unter dem Leitwort r
lebt die SA!“ Unter den Ehrengäſten ſaman die Mutter und die Shweſer Horſt

Weſſels, die Angehörigen aller Toten der
Berliner Bewegung, ferner Vertreter der
Partei und ihrer Gliederungen, ſowie Ver
treter der Wehrmacht, unter ihnen Angehörige
des HorſtWeſſel Geſchwaders der Luftwaffe.

Obergruppenführer von Jagow gedachte
des Toten: „Führer der Standarte e
Weſſel nennen wir Dich! Führer unſerer
Totenſtandarte, die überall wacht, wo S
Männer ſtehen und die groß und größer
wurde. Angefangen vom erſten Toten der Ve
wegung im Jahre 1923 durch die Jahre hin
durch bis zu dem, den man uns vor 14 Tagen
erſchoß. So ehren wir heute Horſt Weſſel ünd
ehren mit ihm ſie galle, die in unſeren
Reihen fielen Horſt Weſſel iſt uns Symbol
den Toten gilt unſere n her Dieſe
Verpflichtung heißt Deutſchland! Heißt Adolf
Hitler! So war es ſür Euch, Jhr Toten, ſo i
es für uns Lebende. So ſoll es bleiben, ſo
lange es Deutſche gibt. Euer aller Vermiägt
nis heißt nicht Trauer, heißt Leben
Leben für Deutſchland!“

Ein Treueſchwur, auf der Bühne vgeſprochen und von allen Anweſenden, die ſ

von den Plätzen erhoben hatten, mit M
feierlichen „Wir ſchwören“ bekräftigt Wdurch den Raum. Mit dem Horſt eſelet
klang die weihevolle Feierſtunde aus.
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Der Betriebsführer
und die Gefolgſchaft

Wallwitz Wektin

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied am
22. Februar 1986 unſer langjähriger Rottenführer

Franz Amelang
Lange Jahre hat der Heimgegangene unſerem

Betrieb in vorbildlicher Treue und Pflichterfüllung
Wir werden ſein An
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Motorrad Suche
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verkauft Haus Mädch. RNuſſer,
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Annahmestellen in allen Sfadtteilen erleichtern die Bestellung!

Stadkkheaker Halle
Heute, Montag, 20 bis gegen 22

Hockewanzel
Ein Volksſtück v. H. Chr. Kaergel
Dienstag, 20 bis gegen 28 Uhr

Operette von R. Stolz

der 8. Rate für Dienstagtammkarten, ſowie der 6. Rate ſt
Mittwoch Stammkarten erbeten.

Täglich 20.15 Uhr

Die herrliche Musikal-, Ge-
sangs- und Tanz Schau

22 Personen 22 Personen
Dazu S weitere Attraklionen

Prasselnder Beifall auf of-
fener Scene.
Vorverkauf von 11--2 Uhrl
Kassenöffnung ab s Uhr l
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z Rultur gebracht. Wir bitten
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Werin der RHz inſeriertk,
läßt erkennen, daß es ihm

ſozialiſtiſcher Wirtſchafts
grundſätze ernſt iſt.
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ſd. -,22
Gr. Bücklinge 1 Pfd. -,24
Bratheringe 1-Pfd.-Dſ.

38

Kollmops e,38
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7 Gebr. Jungblut
Alhrecutstr. 37
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Fr. Schellfiſch o. Kopf
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,42
Bratheringe 2-Ppfd.-Dſ. 48
Geleeheringe 2-Pfd.-Dſ. -,63
Edelſild, kleine Doſe -,18
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Paul Kiedermeler
Dürrenberg, Porbitz, Eckarts-
berga, Freyburg, Hohenmölſen,
Körbisdorf, Kötzſchen, Lützen,
Merſeburg, Möckerling, Mücheln
Schkeuditz Teuchern, Weißen

fels, Zeitz

Leipzig
6 Wellenlänge 382
00 Morgenſpruch, Funkgymnaſtik. 6.30:

Fröhliche Morgenmuſik. 7.00: Nachrichten.
7.30: Mitteilungen für den Bauer.

300. Funkgymnaſtik. 8.20: Für die Haus
ftau. 8.30: AUnterhaltungsmuſik. 9.30:
Spielſtunde für die Kleinſten und ihre Mütter.
T 10.00: Wetter, Waſſerſtand, Tagespro
tamm. 10.15: Hörſpiel: Frithjof Nanſen.
T 1130: Zeit, Wekter. 1145: Bauernfunk.
T 12.00: Mittagskonzert. 13.00: Zeit, Nach
tichten, Wetter. 1460: Zeit, Nachrichten,
e T 14.15: Allerlei von zwei bis drei.
(00. Heute vor Jahren. 15.05: Kinder

n 15.50: Wirtſchaftsnachrichten.
90 Dichter ſchreiben Geſchichte. 16.20:
iſtrumentaltrios. 17.00: Zeit, Wetter,
irtſchaftsnachrichten. 17.10: Alexander
itſherlich, der Begründer der Sulfſitzellſtoff

itrie 17.30: Wiſſen und Fortſchritt.
Le Luſtige Dorfgeſchichte: Wie die Ehrenwolmsdorfer zu ihrem Paſtor gekommen ſind.
J 18.00: Faſchingsmelodien. 19.30: Zeit
unt. unſerißs! 20.00: Nachrichten.
e Die Fledermaus. 22.00: Nachrich
n n Wkerel 23.00: ns ſale: nein

i irbel vom Faſtnachtsdienstag inden Aſchermittwoch. Fang

Radio- Apparate
licht und Wärme

G. m. b. H.
Grosse Ulrichstrasse 54

Fachhmännische Beratung Zahlungserleichterung

Rundfuntz
Dienstag, den 25. Februar 1936

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Morgenruf! Wetterbericht für die
Land wirtſchaft. 6.10: Fröhliche Morgen
muſik. Dazwiſchen: 7.00: Nachrichten. 8.10:
Morgenſtändchen. 10.15: Aus Grenz und
Ausland: Frithjof Nanſen. 10.45: Fröhlicher
Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht.
11.30: Bei der Berufsberaterin für ländlich-
hauswirtſchaftliche Berufe. 11.40: Der
Bauer ſpricht Der Bauer hört. 12.00:
Muſik zum Mittag. 12.55: Zeitzeichen.
13.00: Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00:
Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15:
Begegnung mit einer holländiſchen Dichterin.

15.35: Schleſiſche Volkslieder. 15.45: Das
Fachſchrifttum des Kraftfahrweſens auf der
Jnternationalen AutomobilAusſtellung.
16.00: Nachmittagskonzert. 16.50 Des
Katers Rache. 17.50: Sport der Jugend.
18.00: Harfe und Cello. 18.20: Politiſche
Zeitungsſchau. 18.40: Zwiſchenprogramm.

19.00: Und jetzt iſt Feierabend. 19.45:
Deutſchlandecho. 20.00: Kernſpruch. An
ſchließend: Wetter, Nachrichten. 20.10: Von
Köln: Karneval 1936. 22.00: Wetter,
Tages und Sportnachrichten. Anſchließend
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht
muſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:
Nachtmuſtk.

Bestellschein
nende gauamtliche

KHusgabe:

Unterzeichneter beſtellt hiermit die 7mal wöchentlich erſchei

Mitteldeutſche
ationalSeitung

zur Lieferung ab:

RM 2.00 Selbſtabholung
bei unſerer Stadtabholerſtelle:

Preiſe von: RM 2,50 Zuſtellung durch Träger
RM 2.52 Zuſtellung durch die Poſt
RM 2.10 Gelbſtabholung bei der Poſt

bis auf Widerruf zum

Vor und Zuname:

Beruf:

Wohnort:

Straße und HausNr.;
Richtzutreffendes bitte durchſtrelchen! Am deutliche Schrift wird gebeten! Wir ditten, dieſen Beſtellſchein

unſeren Feltungsboten mitzugeben oder im Umſchlag unfranklert an den Verlag Halle, Gelſtſtraße 47, zu ſenden

„Dienst an der NS-Presse ist Dienst an der Idee!“



Nach dem Versailler Diktat mußte 1919 die
Ausbildungsstätte für den Veterinärnachwuchs
der preußischen Armee in Berlin nach 70jäh-
rigem Bestehen aufgelöst werden. Jetzt ist
die Akademie in Hannover neu errichtet wor-
den und hat 62 Fahnenjunker und Fähnriche

Die Einweihung fand am
20. Februar statt

aufgenommen

Aufn.:

Mit einem Aufgebot von 80 Transportarbeitern
und 11 Umzugsfirmen hat der Umzug des
Völkerbundbüros nach dem neuen Völker-

Pundpalast am Arianapark von Genf be-
gonnen. Mit dem Mobiliar von 900 Büro-
räumen bringen die Transportarbeiter unab
sehbare Stapel von Akten, Memoranden,
Beschwerden, Ausschußberichten und Commu-
niqués mit, das einzige, was diese ungeheure
Maschinerie im Laufe der vielen Jahre

produziert hat

In allen Gauen Deuftschlands werden gegenwärtig durch Reichsorganisationsleiter Dr. Ley
die ersten 500 Nafionaſsozialisten ausgemustert, die am 1. Mai für die Dauer eines Jahres
die Schujungsburg Vogelsang in der Eifel beziehen werden, um dort eine durchgreifende
Ausbildung für Parteiführerstellen zu erhalten.

ersten Anwärter im Kölner Gauhaus
Das Bild zeigt die Ausmusterung der

Die neuen Fahnen des Reichskriegerbundes „Kyffhäuser“, die statt. des Kyffhäuserturmes
jetzt das Hakenkreuz führen, defilieren vor dem Ehrenmal „Unter den Linden“ am Bundes-

führer Oberst a. D. Reinhard vorbei. (Siehe auch 2. Seite.

„MNZ* (1), Preſſe-Photo (2), Heinrich Hoffmann, K. (2)

Die Horst-Wessel-Gedenkfeier des SA-Standortes Halle fand am Sonntagabend in ein-
druckswollem Rahmen statt

Roman Von Gertrud Altrichter

13. Fortſetzung

Jch glaube, Du beunruhigſt Dich in dieſer
Richtung unnötigerweiſe. Vielleicht triffſt Du
die betreffende Dame in den nächſten Tagen
und ſiehſt ein, daß Du Dich geirrt haſt.

Falls ſich Dein Verdacht dagegen beſtätigt,
ſo erbitte ich Deine ſofortige Benachrichtigung.
Auch dann kommt alles wieder in Ordnuüng.“

Dieſer letzte Satz beunruhigt Marianne.
Was kommt, wieder in Ordnung? Wenn es ſich
tatſächlich um dieſe Goggy Freytag handelt,
was ſollte dieſe wohl von ihr wollen? Was
hat Dick mit der ganzen Angelegenheit zu tun?
Daß es ihm möglich iſt, ſie wieder einzurenken

Das alles ſind Fragen, die Marianne
quälen. Sie kann jetzt nichts weiter tun, als
dem Mädchen Hilde Winkler, die einen überaus
vertrauenerweckenden Eindruck macht, die kleine
Bett mit aller Sorgfalt ans Herz zu legen.

Eine Bitte, die Hilde Winkler bereitwilligſt
erfüllen wird.

Marianne Ebener iſt nun ſchon drei Wochen
in Sevilla. Aber ſie hat erſt ein einziges Mal
an Werner nach Chemnitz geſchrieben und
wartete nun begierig auf eine Antwort. Aber
im Gegenſatz zu Dick. der poſtwendend ge
ſchrieben hatte, ließ Werner ſich Zeit, freilich
mit einer begründeten Entſchuldigung:

„Du mußt nicht verſtimmt ſein, daß ich nicht
ſofort geantwortet habe!“ ſo ſchrieb er. „Aber
Du kannſt Dir denken, daß ich jetzt einige Tage
vor der neuen Erſtaufführung mehr als
wünſchenswert in Aufregung und Arbeit ſtecke.
Es will alles nicht nach Wunſch gehen. Wolf
Dulweg iſt bei Euch anſcheinend als Gaſt über
Gebühr gefeiert worden. Er vermag ſich nicht
mehr recht in das Enſemble einzufügen.“

So ging der Brief fort. Marianne las und
las, ſuchte vergebens nach einem perſönlichen,
lieben Wort. Doch halt nahezu am Ende des
F Briefes fanden ſich einige Sätze.

„Wie haſt Du Dich dort unten eingelebt?
Wie war die erſte Aufführung? Du ſchreibſt
ſehr wenig darüber. Aber Du haſt ja ſtets eine
geheime Scheu. von Dir und Deinen Erfolgen
zu ſprechen. Jch glaube. darin biſt Du aber
gläubiſch und von der Furcht beſeelt, Deinen
Ruhm damit zu verſcheuchen.“

Die Schauſpielerin ließ ein wenig müde das
Briefblatt ſinken. Wie wenig kannte er ſi
doch! Wußte er noch immer nicht, daß ſie es
für wichtiger hielt, immer und immer wieder
an ſich zu arbeiten, als darüber zu reden. Ein
gehabter Erfolg war ein eigen Ding der nahm
von ſelbſt ſeine Ausdehnung aber geleiſtete
Arbeit die ſtand als Pluszeichen davor.

Dann las ſie weiter:
„Jch vermiſſe natürlich unſere wundervollen

Plauderſtunden ungemein. Sie waren bislang
der ruhende Pol in all den Ereigniſſen der
Tage. Nun ſollen es Deine Briefe ſein.“

Das war alles
Gute zärtliche Worte ſtanden ſeltſam matt

und kraftlos auf dem weißen Bogen, als habe
der Abſender ſie in leiſe mahüender Pflicht
erfüllung an den Schluß des Briefes geſetzt.

Aber nein, Marianne war gereizt, nervös
und in ihren Urteilen befangen. Hier wie
drüben in der Heimat der gleiche Beifallsſturm.
Jmmer und immer wieder rief man ihren
Namen.

„Donna Ebener! Donna Ebener!“
Nun ſchlug der Trubel des geſellſchaftlichen

Lebens über ihr zuſammen. Von allen Seiten
flogen die Einladungen auf ihren Schreibtiſch.

Freilich Marianne Ebener hätte wohl
manches Mal für ihr Leben gern abgeſagt,
hätte am liebſten mit der kleinen Bett und
Hilde Winkler, der ſie in letzter Zeit näher
gekommen war, in ihrem Zimmer geſeſſen und
mit den beiden geplaudert.

Hilde Winkler hatte die bisher in Spanien
zugebrachte Zeit nicht ungenutzt verſtreichen
laſſen. Sie kannte das Land genau mit all
ſeinen Schönheiten und erzählte nun bereit
willigſt davon.

Es plauderte ſich gut mit ihr. Bei der erſten
Aufführung hatte ſie mit der kleinen Bett in
einer Seitenloge geſeſſen. Marianne war es,
als ſäße Dick dort, genau wie früher daheim.

Daheim! Manches Mal befiel ſie die Sehn
ſucht mit ungeſtümer Kraft. Dann nahm ſie die
Briefe von Dick Larſen zur Hand, die ihr die
Heimat herbeizauberten. Dick ſchrieb leiſe und
verhalten. Er berichtete von Mariannes freund
lichem Haus, in das er manches Mal hinüber
gehe. Die Anne wäre zwar nicht allzu erbaut
von ſeinen Beſuchen. Sie ſei überhaupt recht
anzufrieden. Die kleine Bett fehlt ihr in allen
Ecken. Nun iſt niemand da, für den ſie ſorgen
e und den ſie mit ihrer Liebe überſchütten
ann.
Er habe ihr ein paarmal verraten, daß

ſeine Haushälterin davongegangen ſei, ohne für
das Mittageſſen zu ſorgen. Nun ſei er Annas
erklärter Schützling geworden. Sie ſtelle ſich
jeden Vormittag regelmäßig ein und ſorge für
ſein leibliches Wohl. Dann verſchwindet ſie
wieder. „Es iſt ihr trotz allem ein wenig un
heimlich in meinem Einmänner-Haushalt!“
ſchreibt Dick.

Marianne muß darüber lächeln. Sie erzählt
der kleinen Bett davon. Das Bettilein freut
ſich darüber.

„Fein iſt das von der Anng. Mutti! Darf
ich ihr ſchreiben, daß Onkel Dick am liebſten
Kartoffelklöße mag?“

Für die nächſte Stunde hat die Bett nun
Beſchäftigung, ein langer Schreibebrief geht
mit Hilfe von Tante Hilde in die Heimat.

Dann berichtet Dick weiter.
„Es iſt gut, daß Du dort unten im ſonnigen

Süden weilſt, Marianne! Hier bei uns geht
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es jetzt an das große Sterben der Natur, Der
Wind fegt mit aller Macht über die kahl
gewordenen Felder und durch die entlaubten
Bäume, die unter ſeinem Anſturm ächjen und
ſtöhnen. Dann kommen Tage, an denen der
Himmel eine einzige, große Wolkenmaſſe
bildet und ſelbſt nicht für Sekunden ſeine
Schleuſen ſchließt!“

Aber Marxianne weiß trotzdem, daß dieſe
Briefe ſie tröſten und die Sehnſucht nach der
Heimat bannen ſowie dazu beitragen ſollen

daß die Zeit heiter und unbeſchwert dahingeht.
Guter, lieber Dick! Es iſt wundervoll, einen

ſo treuen Freund zu beſitzen. Man lernt dies
aus der Entfernung heraus noch mehr ſchätzen

Sie ſind ſich in ihren Briefen überhaupt
nähergekommen, als es im perſönlichen Ver
kehr der Fall war. Freilich, da hatte Marianne
Ebener ſehr wenig Zeit für ihre Freunde

Ein ſehr hübſches Erlebnis hat Marianne
in der Zeit ihres Aufenthaltes. Eines Tages
wurde ihr ein ſorgfältig verſchnürtes Päckchen
in ihre Garderobe gebracht. Es enthielt einen
ſehr ſchönen, geſtickten Schal mit wunderbaren
langen Franſen. Ein kleines Zettelchen lag
dabei.

„Der Donna Ebener in aufrichtiger Be
wunderung ihrer Kunſt!“

Hilde Winkler wußte über die beſondere
Ehre zu berichten, die dieſes Geſchenk für
Marianne bedeutete.

„Man nennt dieſe Schals Manton de
Manila“, erzählte ſie. „Sie ſtellen einen großen
Wert dar und werden durch viele Gnerationen
hindurch vererbt. Die glücklichen Beſitzerinnen
tragen ſie auch nur bei feſtlichen Gelegenheiten
Beim Stierkampf werden ſie über die Logen
brüſtung gehängt. Es iſt ein überaus male
riſches Bild, Frau Marianne. Jch habe vor
einem Jahr einmal einem Stierkampf beige
wohnt.“

Aber Marianne kann ſich nicht mit dem Ge
danken vertraut machen, ein Gleiches zu tun.
Nein, ein Stierkampf bedeutet für ſie etwas
unerhört Grauſames. So etwas wird ſie ſich
auf keinen Fall anſehen.

Dann kommt ein Ereignis, hinter dem alles
andere zurücktritt.

Es iſt der letzte Abend ihres Aufenthaltes
in Sevilla. Märianne wird ihre Abſchieds
vorſtellung vor dieſem ſo ungeheuer begeiſte
rungsfähigen Publikum geben.

Schon den ganzen Tag über hält ſie eine
ihr ſelbſt ganz unerklärliche Unruhe im Bann.
Sie kämpft vergebens dagegen an. Jmmer
wieder kommt ihr der Gedanke, daß ihr von
irgendeiner Seite aus Gefahr droht.

Als die Bett am Nachmittag ſchläft, geht
ſie noch einmal abſchiednehmend zu der be
rühmten Kathedrale hinüber und fährt wieder
um über die alte Jnſchrift, die Hilde Winkler
ihr überſetzt hat.

„Nimm Dein Schickſal hin in der Gewiß
heit, daß es der Mutter Gottes wohlgefällig
iſt, ſo zu tun

Als ſie ſpäter auf die Straße hinaustritt,
hat ſie das gleiche Erlebnis wie am erſten
Tage ihres Hierſeins. Drüben auf der anderen
Seite verſchwindet das hellblonde Mädchen in
einem Haus. Es hat den Anſchein, als habe
ſie Mariannes Erſcheinen abgewartet. Dies
mal hat die Schauſpielerin ſie genau geſehen.

Nein, da iſt wohl kein Zweifel möglich. Es
muß das Mädchen Goggy Freytag ſein, der
gleiche fahlblonde Ton der Haare, die grelle
Buntheit des Puppenantlitzes und die Unan
genehme Aufdringlichkeit ihrer Bewegungen.

Aber was tut dies Mädchen hier in Sevilla
Jſt ſie Marianne Ebener nachgereiſt? Beab
ſichtigt ſie etwa, ſich auch hier der kleinen Bett

zu nähern? And warum?
Marianne kann auf all dieſe Fragen keine

Antwort finden.
Am liebſten würde ſie jetzt dem Mädchen

gegenübertreten und es zur Rede ſtellen. Aber
wenn ſie jetzt in das Haus hineingeht, iſt es
letzten Endes nicht trotß allem möglich, daß ſie
ſich geirrt hat? Darf ſie ſo einfach in ein
fremdes Haus eindringen?

Marianne Ebener hatte für ihr Leben gern
gewußt, was hier eigentlich geſpielt wurde!

Sie eilt ſo raſch in ihr Hotel zurüch daß
der Portier ſie erſtaunt betrachtet, als ſie die
Halle betritt. Was hat die Deutſche nur m
ſäuft ja, als wäre ihr der leibhaftige Böſe au
den Ferſen.

Als Marianne von der Treppe aus m
kindliche Stimme der kleinen Bett verninn
die ſich mit dem Mädchen unterhält, da n
ſie erleichtert auf. Sie drückt die Bett Wer
an ſich, als müßte ſie das Kind im u
Augenblick für immer verlieren. Die Be
ſchaut ſie ganz erſtaunt an.

„Aber Muttilein, was haſt Du
Warum drückſt Du die Bett denn ſo?

„Weil ich Dich lieb habe, Bettilein!
Da ſtrahlt das Kind ſie beglückt an. ohte

hab' Dich auch ſehr lieb, Muttilein, und On
Dick und Tante Hilde!“ t mitAn dieſem Abend muß Hilde Winkler t
der kleinen Bett im Theater weil nen a
Marianne auftritt. Sie glaubt nicht ſpie Rehe
können, wenn ſie die Bett nicht in ihrer
weiß.

denn?

er letztefahlblonde Mädchen, und nun iſt auch der let

Zweifel verſchwunden, es iſt in de z aroße,
Freytag. An ihrer Seite ſitzen zwei n
breitſchültrige Männer, die nicht
trauenerweckend ausſehen. Fortſetung folgt
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J Februar 1936 DER SPORT AM MONTAG
heufscher Triumph in Barcelono

Unsere Fußboll- Iänclerelf begeistert 55 000 Spanfer dorch einen 2: I Sieg

Zu einem großen und kaum erwarteten Er
folge für den deutſchen Fußballſport geſtaltete
ſih der zweite Fußball-Länderkampf gegen
Epanien. 60 000 Zuſchauer waren im Stadion

n Barcelona Zeuge eines verdienten
zSieges der deutſchen Vertreter, die ein
épiel lieferten, das an ihre großen Leiſtungen

gegen Oeſterreich und die Tſchecho
ſlowakei erinnerten. Fath, der kleine
Linksaußen aus Worms, der in ſeinen letzten
Länderſpielen bei weitem das gewohnte Schuß
tönnen nicht erreichte, übertraf ſich diesmal
ſelbſt und ſchoß zwei Tore.

Der Sieg gewinnt an Bedeutung, wenn
nan hört, daß die Spanier zwei Läufer,
den Mittelläufer Muguerza und rechten
Läufer Bertoli gegen friſche Leute aus
tauſchten. Nur ſo war es ihnen möglich, in
der zweiten Hälfte das ganz hervorragende
deutſche Stürmerſpiel in ſeiner Wirkung zu
heeinträchtigen.

Auch dieſer Länderkampf hat gezeigt, ein
wie wertvoller Faktor der Sport im Ausbau
der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
zwei Nationen iſt. Die ſpaniſchen Zuſchauer
haben ſich als wahre Sportsleute gezeigt,
haben den guten deutſchen Leiſtungen im
gleichen Maße Beifall gezollt, wie ſie ihre
eigene Mannſchaft verſtändlicherweiſe mit echt
ſüdländiſchem Temperament aufmunterten. Es
gab keinen Mißklang, nur ſelten brauchte der
belgiſche Schiedsrichter Langenus einen Frei-

ſtoß beim Foulſpiel zu pfeifen. Es war ein
Spiel der echten Freundſchaft.

kin guter Rahmen

Schon die Tage vorher ließen erkennen,
wie ſehr die Spanier Wert darauf legten,
der deutſchen Expedition den Aufenthalt ſo
gaſtlich zu geſtalten, wie nur eben möglich.
Am Sonnabend vormittag gab es einen Emp
fang beim Bürgermeiſter von Barcelong,
der in kurzen Worten die Bedeutung des
Länderkampfes unterſtrich. Es ſchloß ſich ein
Einpfang beim Generalgouverneur an. Dieſer
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß
Keſer erſte deutſchſpaniſche Fußballkampf auf
ſaniſchem Boden in die ſportfreundlichſte
Stadt Spaniens verlegt worden ſei. An
ſhließend beſichtigten die deutſchen Spieler
und ihre Begleiter das herrliche Gouverne
wentsgebäude aus dem zwölften Jahrhundert.

Vor dem Kampf

Eine Stunde vor dem Spiel bot ſich dem
an deutſche Verhältniſſe gewöhnten Zuſchauer
in Stadion ein ungewohntes Bild. Nur zehn
tauſend Zuſchauer waren anweſend. Ein hef
tiger Wind machte ſich unangenehm bemerkbar,
aber der ſtrahlende Sonnenſchein ſöhnte damit
och aus. Wie groß das Jntereſſe an dem

Spiel in Wirklichkeit aber war, davon konnte
man ſich in den letzten Minuten vor Beginn
ein Bild machen. Endlos ſtrömten die Maſſen,
in kurzer Zeit waren alle Plätze dicht beſetzt,
und es gab einen Beſuch, wie ihn Barce
long ſeit 1929 in keinem Fußballkampf mehr
ſehen hat. Damals erlebten 60 000 Zuſchauer
die Eröffnung des Stadions mit einem Spiel
wiſchen Katalonien und den Bolton
Vanderers. Bei dem geſtrigen Spiel war
genau ſo. 55 000 Sitzplätze ſtanden zur Ver
Nhung und darüber hinaus waren auch alle
Stehplatzkarten vergeben.

Unter den Ehrengäſten ſah man den Gene
talgouverneur Moles, den deutſchen Bot

after und den deutſchen Konſul in Barce
n und die Vertreter der befreundeten
n dände. Die deutſche Kolonie war zahlreich

Die ganze Anlage bot in ihrem
ren Flaggenſchmuck einen fabelhaften

Ueber dem Haupteingang wehten von hohen
er das Hakenkreuzbanner, die ſpaniſche
d die kataloniſche Flagge und die weiße
Ahympiafahne mit den fünf Ringen.

t einiger Verſpätung betraten beide
gin aften gemeinſam die Kampfbahn, an
Aihrt von den Torleuten Jacob und
der a. Toſender Beifall ertönte, als die
v Elf vor den Tribünen Aufſtellung
e mit dem deutſchen Gruß grüßte.
du Wahl überreichte Jam orag demen Spielführer Szepan einen Blumen
hat Depan gewann die Wahl, die Mann
a n nahmen Aufſtellung und das Spielinte beginnen.

Zwei Tore bis zur Pause

d hatten die Spanier nicht erwartet.
de atWe Mannſchaft war mit großem Elan
üeß ſi Sache ſpielte taktiſch ſehr klug und
a Rauch durch die erſten ſtürmiſchen An
üinger er Südländer nicht aus der Ruhe
Honde Jn der fünften Minute traf ein
i g huß von Len z nach Zuſammenſpiel
d n und Zzepan die Suerlatte. Jn

Kehnten Minute meiſterte Zamora einen

Schuß von Fath. Zwiſchendurch gab es einige
ſchöne Paraden von Jaco b. Vor allem bei
den hohen Schüſſen hatte der rieſige Bayer die
beſte Gelegenheit, ſein großes Können zu
zeigen. Als Janes, der ſich mit Münzen-
berg nicht verſtand und auch für die ſchnellen
Spanier zu langſam ſchien, zögerte, Jrara
gorri anzugreifen, ſchoß der Spanier einen
Bombenſchuß, der knapp über das deutſche Tor
ging. Das Verſtändnis zwiſchen Münzen
berg und Janes ließ Wünſche offen, und
es war nur gut, daß der ſpaniſche An
griff einen ſchwächen Linksaußen hatte.
Toſender Beifall für Jacob brachte die fünf
zehnte Minute, als der deutſche Torhüter
einen Schuß aus einer kurzen Entfernung
abwehrte. Jn der 16. Minute fiel dann das
erſte Tor für Deutſchland. Szepan ſpielte den
Wormſer Fath mit einem Steilſchuß frei, Fath
ſtand in ſchnellem Spurt fünf Meter vor dem
ſpaniſchen Tor. Zamora zögerte, ſchien ratlos,
da ſchoß der Deutſche mit dem rechten Fuß in
die kurze Ecke, 1:0. Jacob rettete bei einem
Bombenſchuß von Regueiro durch ent
ſchloſſenes Fauſten. Wenig ſpäter mußte er
wieder eingreifen. Gramlich, Munkert
und Jacob waren unſere hervorſtechenſten
Spieler. Die 32. Minute brachte einen wunder
vollen Schuß von Szepan, der zur Erleichterung
der ſpaniſchen Zuſchauer vom Huerpfoſten
zurückprallte. Jn der 35. Minute verließ
Muguerza das Spielfeld, ſeinen Platz nahm
Sole ein. Sekunden ſpäter hat Spanien unter
toſendem Beifall der Maſſen den Ausgleich er
zielt. Regueiro ſtand ungedeckt, nahm den
Ball von links mit direktem Schuß an und

m Spiege/
Die deutſche Elf hat eine wundervolle

Leiſtung vollbracht. Die Bedeutung des Sieges
wird auch nicht durch die Feſtſtellung beein
trächtigt. daß wir einige Schwächen in der Elf
hatten. Die große Ueberraſchung war vor allem
der Angriff, der in ſeiner geſchloſſenen Zu
ſammenarbeit weitaus beſter Mannſchaftsteil
war. Die Torgelegenheiten waren zahlreicher
und vor allen Dingen klarer Lediglich
Lehner kam nicht an das große Spiel wie
in den früheren Länderkämpfen heran. Er
wurde auch zeitweiſe in der Bedienung ver
nachläſſigt. Der große Führer der Angriffs
reihe war Szepaän. Seine Ballführung, ſeine
weiten Vorlagen an die Nebenleute, das
genaue und elegante Spiel ſtempelte ihn auch
in Barcelona zur großen Spielerper
ſönlichkeit.

Mit Lenz hatte man ebenfalls keinen
Fehlgriff getan. Er war der wuchtige Reißer,
hatte allerdings viel Pech mit ſeinen Schüſſen.
Fath hat in dieſem Spiel endlich wieder an
die große Leiſtung ſeiner früheren Länder
kämpfe anknüpfen können. Auch Siffling ent
ſprach allen hochgeſchraubten Erwartungen. Die
Läuferreihe hatte in Gramlich ihren beſten
Mann. Genau und ſicher ſein Aufbauſpiel; in
Kopfballſpiel war er der einzige deutſche
Spieler, der an das ſpaniſche Können heran
reichte. Janes hatte einen ſchwarzen Tag,
verſtand ſich vor allem nicht mit Münzenberg.

Jacob war machtlos. Spanien kam etwas auf.
Jacob, Munkert und auch Goldbrunner zeigten
ſehr gute Leiſtungen. Jn der 43. Minute würde
Bertoli gegen Pedro Regueiro ausgetauſcht.

Wer einen großen Umſchwung nach der
Pauſe erwartet hatte, wurde bald eines
beſſeren belehrt. Deutſchland ſpielte mit
drei Stürmern, zog Szepan und Siffling
zurück, ohne aber übertrieben defenſiv zu ſein.
Bei einem Bombenſchuß von Lenz in der
15. Minute zeigte Zamora ſein immer noch
großes Können. Emilin vergab auf der
Gegenſeite zwei günſtige Gelegenheiten. Das
Kopfballſpiel und die große Sicherheit in der
ſpaniſchen Verteidigung rettete Spanien im
kritiſchen Augenblick vor einem weiteren
Treffer. Als dann niemand ein Tor erwartete,
fiel die Entſcheidung. Szepan bediente in
der 29. Minute Fath. Wieder ging der ſüd
deutſche wundervoll auf die Vorarbeit des
beſten deutſchen Stürmers ein, lief entſchloſſen
nach innen und ſchoß mit dem rechten Fuß
wuchtig an dem zögernden Zamora vorbei
ein. Das deutſche Spiel wurde ſicherer, hatte
einen großen Halt.

Zeitweiſe war die Zuſammenarbeit geradezu
vorbildlich und dem großen Abwehrſpiel iſt es
zuzuſchreiben, daß nicht weitere Tore fielen.
Die ſpaniſchen Vorſtöße waren zu ſehr auf
Einzelleiſtungen aufgebaut und ſcheiterten an
dem guten Spiel der deutſchen Verteidigung
und Läuferreihe. Auch ein Schlußangriff der
Spanier, wie ihn die meiſten Zuſchauer er
wartet hatten, blieb aus, hatte zum mindeſten
nicht mehr die Schlagkraft, um dem Geſchehen
eine andere Wendung zu geben.

der Kritik

Die Aufſtellung von Munkert war ein ge
ſchickter Schachzug, denn er war unermüdlich,
ſpielte hervorragend im Stellungsſpiel und
war dem Läufer- Verteidiger Münzenberg
klar überlegen und zeigte einen weiten und
ſicheren Abſchlag. Jacob zeigte auch in dieſem
Spiel, daß er der deutſche Torwart iſt. Er
machte keinen Fehler und war vor allem für
das hohe Spiel der Spanier der richtige Mann.

Spanien ohne Zusammenhang
Die ſpaniſche Mannſchaft war trotz ihres

zuſammenhangloſen Spiels nicht ſchlechter als
man erwartete. Zu ſchaffen machte ihnen das
hervorragende Stellungsſpiel der deutſchen Ab
wehr. Vor allem Langera wurde von Gold
brunner, der ſeine Aufgabe richtig erfaßte,
regelrecht kaltgeſtellt. Das Paradeſtück der
ſpaniſchen Mannſchaft ſtellte die Verteidigung,
die neben einem ungemein ſchnellen Start,
fabelhaftem Kopfballſpiel und weiten Schüſſen
eine große Härte im Nahkampf aufbrachte.
Zamora ließ bei den deutſchen Toren die
ſchnelle Entſchlußkraft vermiſſen, zeigte
aber in einigen Spielphaſen große Leiſtungen.
Die ſpaniſchen Läufer, es waren im ganzen
fünf, waren ſicher, der Sturm zerſplitterte ſich
in Einzelleiſtungen und nahm ſich ſo ſelbſt die
große Wirkung. Schiedsrichter Langnus ent
ſprach durchaus allen Erwartungen.

Olympio-fandbolltornier gesichert
Der Jnternationale Handballverband hatte

für das Wochenende eine Tagung nach
Berlin einberufen die durch die Vertreter
von Amerika, Schweden, Holland, Luxemburg,
Oeſterreich, Schweiz und Deutſchland recht gut
beſchickt war. Nicht vertreten waren die
Nationalverbände von Ungarn, Polen, Frank
reich und Dänemark.

Die Tagung, auf der Brigadeführer Herr
mann, der Leiter des deutſchen Fachamtes
Handball die Gäſte begrüßte, ſtand im Zeichen
vollkommener Uebereinſtimmung in allen zu
beratenden Fragen. Jm Mittelpunkt der Be
ſprechung ſtand ſelbſtverſtändlich das Olym
pigaturnier. Bereits jetzt iſt mit einer
Teilnahme von zehn Nationen zu
rechnen. Der Hamburger Burmeiſter machte
ausführliche Darlegungen über techniſche
Einzelheiten der Durchführung des Turniers.
Man kam überein, die Vorrundenſpiele auf
dem Platz des SC Charlottenburg und des
Berliner Sportclubs auszutragen. Die vier
Endſpiele werden auf dem Reichsſportfeld
durchgeführt.

Wie in anderen Sportarten, werden auch
die Handballgäſte der Olympiſchen Spiele die
Gelegenheit benutzen, um nach dem Spiel in
verſchiedenen deutſchen Städten gegen Aus
wahlmannſchaften anzutreten, ſo daß auch die
Nacholympiazeit für den Handball eine Reihe
wertvoller Begegnungen mit ausländiſchen
Mannſchaften bringen wird, denen ein großer
Propagandawert für dieſen ſchönen Sport zu
geſprochen werden muß.

Die Teilnehmer der Tagung hatten auch
Gelegenheit, das Reichsſportfeld und das
Olympiſche Dorf zu beſichtigen, zwei Anlagen,

die natürlich außerordentlich intereſſierten.
Sie gaben einmütig zu verſtehen, daß ſie zwar
mit großen Hoffnungen nach Berlin gekommen
ſeien, aber daß das, was ſie geſehen hätten,
ihre Erwartungen bei weitem übertroffen hätte.

Einem Handballſpiel des BSC
wohnten die Teilnehmer bei, um ſich von dem
Können der beſten Berliner Handballer ein
Bild zu machen.

Bayern Brandenburg 7: 0
Mit der Verpflichtung der bayeriſchen Fuß

ballGaumannſchaft hatte das Fachamt des
Gaues Brandenburg keinen ſchlechten Griff
getan. Die Bayern ſtellten eine Mannſchaft, die
auf dem Berliner Preußenplatz ein ſehr ſchönes
Spiel lieferte und den Fußballfreunden der
Reichshauptſtadt nach längerer Zeit wieder ein
techniſch gutes Fußballſpiel vorführte. Ohne
ſich ganz auszugeben, ſiegten die Bayern
ſchließlich mit 7:.0 Toren nicht einmal zu hoch.
Jeder Spieler der bayeriſchen Elf war ſeinem
Gegner um eine Klaſſe überlegen. Die Mann
ſchaft fand ſich auf dem glatten Boden mit
ihrem flachen Kombinationsſpiel weſentlich
beſſer ab als ihr Gegner. Gutes Stellungs
ſpiel, genaues Zuſammenſpiel und die weitaus
beſſere Körperbeherrſchung waren ausſchlag
gebend für Bayerns klaren Sieg.

Bayerns Vorherrſchaft war ſo eindeutig,
daß der Kampf ſogar zeitweilig eintönig wurde.
Brandenburg hatte einen ausgeſprochen ſchwar
zen Tag
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Sonjo Welfmejsterin
Viktoria Lindpaintner Sechſte

Der Pariſer Sportpalaſt war ausver
kauft, als am Sonnabend bis in die ſpäten
Nachtſtunden hinein die Kunſtläuferinnen ihre
Kür für die Weltmeiſterſchaften vorführten.
Wie überall wurde die Titelverteidigerin
Sonja Henie von ſämtlichen Preisrich
tern an den erſten Platz geſetzt, Und mit Recht,
denn ihre Leiſtung wurde von keiner anderen
Bewerberin auch nur annähernd erreicht.
Zehntauſende jubelten ihr zu und feierten die
Norwegerin, die im Verlauf von vier Wochen
zum dritten Male Olympiaſiegerin wurde, die
neunte Europameiſterſchaft Und die zehnte
Weltmeiſterſchaft gewann. Deutſchlands Mei-
ſterin Viktorig Lindpaintner wurde
auf den ſechſten Platz geſetzt.

Als Sonja Henie antrat, wurde ſie

heit. Die Schwedin Hultén hatte eine
etwas beſſere Wertung verdient, doch wäre es
ihr auch dann unmöglich geweſen, den Vor
ſprung der Engländerin aufzuholen. Sie
wurde ſichere Dritte vor der öſterreichiſchen
Meiſterin Emmy Putzinger. Gvweneth
Butler (England) lag nach der Pflicht noch
an vierter Stelle, fiel aber dann zurück und
wurde bei gleicher Punktziffer wie Viktoria
Lindpaintner vor dieſer Fünfte. Unſere
Meiſterin hatte wenig Glück. Nicht nur, daß
ſie als Letzte ausgeloſt wurde, ſondern zu allem
bewerteten ſie die Preisrichter nicht ſo gut,
wie ſie es verdiente. Sie erntete großen Bei
fall, als ſie mit vollendeter Harmonie die
„Wagage“ vorwärts und rückwärts lief, und
ihre Spreizſprünge, gekreuzte tiefe Pirouetten
und Spiralen ausführte. Jhr Programm war
ſehr abwechſlungsreich, es fiel gegenüber der
oft ans Akrobatiſche grenzenden Kür der Mit
bewerberinnen angenehm auf.

Ergebniſſe: 1. Sonja Henie (Norwegen)
Platzziffer 7; 2. Taylor (England) 15;
3. ViviAnne Hultén (Schweden) 21; 4. Emmy
Putzinger (Oeſterreich) 31; 5. Gweneth Butler
(England) 37; 6. Viktoria Lindpaintner
(Deutſchland) 37. 7. Mollie Philipps (Eng-
land) 43; 8. Mia Macklin (England) 55;

Pamelg Prior (England) 69; 10. Etſuko
Jnada (Japan) 73; 11. Yvonne de Ligne
(Belgien) 81.

Boytische Ski-Meisterschoft
ChiemKreis gewinnt den Staffellauf

Bei herrlichem Wetter wurden am Sonntag
in Berchtesgaden die Bayriſchen Skimeiſter
ſchaften durchgeführt, die zum erſten Male von
Kreisſtaffeln und nicht von Vereinsſtaffeln be
ſtritten wurden. Die Vertreter des Chiem-
Kreiſes ſiegten in 2:52:13 Stunden vor
München l in 2:59:10 Stunden. Alle übrigen
benötigten mehr als drei Stunden. Die Amal-
10KilometerSchleife führte über die Roßalm,
wo ſich auch Start und Ziel befanden. Unter
den neun in früher Morgenſtunde antretenden
Staffeln fehlten überraſchend die Kreiſe Ober
land und Werdenfels. Der Schnee war durch
Nachtregen ſchwer geworden. Die Staffel von
München l verlor ihren Vorſprung ſchon auf
dem zweiten Abſchnitt an den nunmehr führen
den Chiem-Kreis, der unangefochten als Sieger
durchs Ziel kam.

Ergebniſſe: 1. Chiem Kreis 2:52:13, 2.
München l 2:59:10 Std. 3. München II 3:05:09
Std., 4. Artillerie Regiment 69 Reichenhall
3:07:02.

Am Sonntag wurden die bayriſchen
Skimeiſterſchaften zu Ende geführt.
Tauſende von Zuſchauern umlagerten den herr-
lich gelegenen Sprunghügel. Der gute Schnee
ließ es zu, daß weite Sprünge erzielt wurden.
Den weiteſten Sprung mit 57,5 Metern ſtellte
der Berchtesgadener Stoll auf. Jn der
Seniorenklaſſe gab es harte Kämpfe. Die
ſchönſte Haltung zeigten Eisgruber und
TonivBader, die auch ausgezeichnet ſprangen
und durch ihre Ruhe und Sicherheit auffielen.

Bayriſcher Meiſter und Kombinationsſieger
wurde Eisgruber mit Note 438,4; 2. Willi
Bogner Note 437,9; 3. Andreas Hechenberger
Note 437,5.

Ermel schlesischer Skimeisfer
Die ſchleſiſche Skimeiſterſchaft wurde am

Sonntag auf der Freudengrundſchanze bei
Görbersdorf mit dem Sprunglauf beendet.
Als beſter Kombinationsläufer ſicherte ſich
Ermel, der im Langlauf den zweiten Platz
belegt hatte, zum zweiten Mal den Silberſtki,
nachdem er ſchon 1932 ſchleſiſcher Skimeiſter
geworden war.

Als beſter Springer entpuppte ſich der
junge Günther Meergans (GHirſchberg),
der für zwei ſchöne Sprünge von 41 und 41,5
Meter die Note 216 erhielt. Mit nur knappem
Abſtand belegte Heinz Ermel mit Sprüngen
von 40 und 42 Meter und der Note 215,4 den
zweiten Platz. Damit hatte er im Kampf um
die Meiſterſchaft ſeinen gefährlichen Gegner
Wagner (Waldenburg) auf den zweiten
Platz in der Kombination gedrängt.



Wintfersportf
Deufsche Eishockey- Meisterschaft

Das Endſpiel verlegt
Der ſtrömende Regen machte es in Nürn

berg unmöglich, das Endſpiel zur deutſchen
Eishockeymeiſterſchaft zwiſchen Berliner
Schlittſchuhtklub und SC. Rießerſee
am Sonntag auszutragen. Da Nürnberg in der
kommenden Woche durch Veranſtaltungen be
legt iſt, kommt als Austragungsſtelle des End-
ſpiels vermutlich der Berliner Sportpalaſt oder
die Münchener Kunſteisbahn in Frage.

Am Sonntagnachmittag kämpften der EV
Füſſen und Brandenburg Berlin um
den dritten und vierten Platz in der deutſchen
Eishockeymeiſterſchaft. Trotz des regneriſchen
Wetters waren die Eisverhältniſſe noch recht
gut. Füſſen begann ſofort mit ſchönem Kombi-
nationsſpiel und kam durch Kehle im erſten
Drittel zum Führungstor. Zwei Tore von
Kuhn ſtellten den zweiten Spielabſchnitt das
Ergebnis auf 3:0 und an dieſem Stand än
derte ſich bis zum Schluß des ſpannenden
Kampfes nichts mehr.

Bereits am Vormittag ſtanden ſich der E V
Raſtenburg, der am Sonnabendabend die
Hockeygemeinſchaft Nürnberg 5:1 (1:1, 4:0,
0:0) geſchlagen hatte und der Stuttgarter
Schlittſchuh und Rollſportclub im Kampf um
den fünften und ſechſten Platz gegenüber. Wienicht anders zu erwarten war, Faten die Oſt

e gutem Stürmerſpiel mit 9:0 (5:0,

Einen Freundſchaftskampf trugen der E V
Hindenburg und S Weißwaſſer
aus. Die Schleſter ſiegten 1:0 (0:0, 1:0, 0:0).

Birger Ruucl gewinntfls-Sprunglauf
Der große Sprunglauf, der den Abſchluß

der Fls-Rennen in Jnnsbruck bildete, für die
er aber nicht gewertet wird, mußte wegen der
ſchlechten Schneeverhältniſſe auf die BergJnſel
Schanze nach Seefeld verlegt werden. Dort befand ch die Schanze in ausgezeichnetem Zu

ſtande, ſo daß die 7000 h herrliche
Kämpfe erlebten, zumal alle Gemeldeten am
Start waren.

Jn beſter Form befanden ſich die norwegi
ſchen Brüder Birger und Sigmund
Ruud. Der jüngere Birger wartete bei einer
Leiſtung von 65 Metern mit einem neuen
Schanzenrekord auf und wurde nach zwei
weiteren Sprüngen von 62 Metern mit der
Note 346 Sieger vor Sigmund Ruud, der für
Sprünge von 61, 61 und 58,5 Metern die Note
333,2 erhielt. Mit Swerre Kolerud. be
r ein weiterer Norweger auch den dritten
Platz. Als beſter Mitkteleuropäer folgte
Stanislaus Maruzek (Polen) vor Harald
Reinl (Jnnsbruck).

Ganz hervorragend ſchnitten die Jung-
mannen ab. Jhr Sieger Rudolf Rieger
hätte mit der Note 325,2 in der Hauptklaſſe
inter den drei Norwegern den vierten
latz belegt.

Bolſangruck siegt auch in Oslo
Am Sonntag wurden die Jnternationalen

Eisſchnelläufe beendet. Jm Geſamtergebnis
der vier Läufe erwies 7 der dreifache Olym
piaſieger Jvar Balkangrud mit 192,570Punkten als der beſte vor nen Landsleuten

Mathiſen mit 193,923, Haraldſen mit
194,500 und den Oeſterreichern Stiepl mit
194,783 und Wazulek mit 208,933 Punkten.

Fubboll in Zahlen
Pommern: Viktoria Stolp Viktoria Kolberg 10:8.
Brandenburg: Brandenburg B. Priegnitz-Rathenow

z1.
Schleſien: VfB Breslau VfB Gleiwitz 2:2; Vor

wärts Breslau Vorw. Raſenſp. Gleiwitz 2:1; Deichſel
Hindenburg Breslau 06 3:3; Beuthen 09 Preußen
Hindenburg 1:1 (abgebrochen).

Sachſen: Polizei Chemnitz Sportfr. 01 Dresden
4:1; BE Hartha S Planitz 3:2; Dresdner SC gegen
Dresdenſia Dresden 2:1; VfB Leipzig Guts Muts
Dresden 2:1.

Nordmark: Viktoria Hamburg TSV Eimsbüttel
2:3; Sperber Hamburg Polizei Lübeck 1:1; Phönix
Lübeck FE 98 Altona 1:2.

Niederſachſen: Werder Bremen Algermiſſen 1911
3:0; Raſenſport Harburg Hannover 96 0:3; Arminia
Hannover VfB Peine 2:1; Hildesheim 06 Boruſſia
Harburg 2:2; Eintracht Braunſchweig Vikt. Berlin 6:8.

Weſtfalen: SV Höntrop Weſtfalig Herne 4:8;
Schalle 04 Preußen Münſter 8:2; Union Reckling
hauſen TuS Bochum 0:6; Hüſten 09 Spvgg
Herten 2:1; Germania Bochum Erle 08 2:0.

Niederrhein: Wunppertal Duisburg 3:7; Kleve
gegen Mülheim-Oberhauſen 1:6; Duisburg Düſſel
dorf 1:.15 MülheimOberhauſen Remſcheid 2:1.

Nordheſſen: Hanau 93 SpV Kaſſel 81 Kaſſel 08
gegen VfB 04 Friedberg 0:0.

Südweſt: Union Niederrad Phönix Ludwigshafen
2:3; FK Pirmaſens Kickers Offenbach 6:0; FV Saar
brücken FSV Frankfurt 3:0; Boruſſia Neunkirchen
gegen Opel Rüſſelsheim 7:3.

Baden: VfB Mühlberg FC Pforzheim 1:2,

Handboll in Zahlen
Pommern: Reichsbahn Stettin KTV Stettin 0:8

Keith Stargard Preußen Stettin 8:7; Stettiner TK
gegen Greif Stettin 6:15.

Brandenburg: Gauauswahl OlympiaKernmann
ſchaft 6:15.

Schleſien: Boruſſig Carlowitz Poſt Oppeln 4.7;
Alemanniag Breslau Görlitz 47 4:1; Polizei Breslau
gegen Reichsbahn Breslau 13:8.

Sachſen: SC 04 Freital TusSV 67 Leipzig 10:6;
Sportfr. Dresden TV Chemnitz-Gabl. 3:7.
Nordmark: Oberalſter Flensburg 12:4; MSV
Hanſa St. Georg Hamburg 6:6.

Niederſachſen: Hannover 87 MTV Braunſchweig
7:9; TC Limmer MSV Reiter 1913 Hannover 6:8
Germania Liſt Polizei Hannover 11:11.

Weſtfalen? MSV Münſter Hindenburg Minden
6:19; Preußen Paderborn Arminia Bielefeld 13:6;
Eintracht Dortmund Grün W. Bielefeld 16:12;
Schaſke 04 DSC Hagen 13:8.

Nordheſſen: Kurheſſen Marburg TV Kirſchbaung
10;5;. TV. Eſchwege 61. CT Kaſſel 7212; Tuſpo 86/09
Kaſſel Kurheſſen Kaſſel 5ts.

Württemberg: Stuttgarter Kickers TSV Eß
lingen 6:6.

Lnobelbecher för die Absfiegskondlidaten
Wer muß absfeigen: lauscho 07, Steinoch 08, Wacker Holle, Vikt. 96 Mogcleb., SC Efforte

Obwohl am geſtrigen Sonntag die Boden
verhältniſſe der Spielfelder nicht gut waren
und vielleicht hierauf manche nach der Papier
form unerwartete Reſultate zurückzuführen
ſind, konnten alle vorgeſehenen Spiele doch
glücklich unter Dach und Fach gebracht werden.

Jn der Gauliga brachten die Kämpfe
folgende Ergebniſſe

Sportfreunde Halle Spielvg. Erfurt 0:2
SC Erfurt Steinach 08 0:0
Deſſau 05 Vikt. 96 Magdeburg 1:3
Die Hallenſer Sportfreunde ſchieden durch

ihren Mißerfolg aus der Reihe der Meiſter
ſchaftsanwärter nunmehr endgültig aus. So
ſehr die Elf noch vor Wochen zu begeiſtern
wußte, ſo hat ſie im gleichen Maße in den
letzten Kämpfen in ihrer Form nachgelaſſen.
Auch geſtern wieder war namentlich die
Stürmerreihe, deren Beſetzung allerdings von
Sonntag zu Sonntag wechſelt, nicht wieder
zuerkennen und lieferte eines ihrer ſchlechteſten

Spiele, was gegen die mit großem Schneid
kämpfende Erfurter Spielvereinigung auch
ſchließlich die Entſcheidung herbeiführte. Dank
der durchaus erſtklaſſigen Leiſtungen der
SportfreundeHintermannſchaft war die Nieder
lage durchaus vermeidbar, wenn es die
Stürmer verſtanden hätten, das meiſt feldüber
legene Spiel mit Toren auszuwerten.

Während ſich die Frage nach dem Meiſter
immer mehr zu Gunſten des 1. SV Jena zu
klären beginnt, geſtaltet ſich der Abſtieg gerade
zu dramatiſch, nachdem neben Steinach 08 die
am meiſten bedrohten Mannſchaften, SC Erfurt
und Viktoria 96 Magdeburg, geſtern Punkte
auf der Habenſeite verbuchen konnten. Ein Blick
auf die neueſte Punkttabelle zeigt, daß die
Spielſtärke aller Gauligamannſchaften völlig
ausgeglichen iſt und die Tatſache, daß nur
fünf Mannſchaften ein aktives (mit Ausnahme
vom. I. SV Jena ſogar ein recht beſcheidenes)

Torverhältnis haben, iſt geeignet, dieſe Feſt
ſtellung noch zu unterſtreichen.

Es iſt daher auch noch gar nicht abzuſehen,
wer die beiden Leidtragenden, die in den
ſauren Apfel des Abſtiegs beißen müſſen, ſein
werden und erſt die noch ausſtehenden Spiele
der in- Frage kommenden Mannſchaften wer
den ſchließlich die letzte Aufklärung bringen.

Begrabene Meisterschaftshoffnung
Sportfreunde Halle Spielvereinigung Erfurt

0:2 (0:1)
Beſſer konnten die Anſtrengungen einer mit

Fleiß und vorbildlicher Aufopferung kämpfen
den Fußballelf gar nicht belohnt werden, als
durch dieſen Sieg, der für die Erfurter
Spielvereinigung von weittragender Bedeu
tung iſt. Dieſer brachte den Blumenſtädtern
nicht nur zwei ſehr wertvolle Punkte, ſondern
neben einem nunmehr aktiven Geſamttorſtand
den weiteren Verbleib in der Gauliga. Man
konnte deshalb auch die Freude verſtehen, mit
der die Spieler den Schlußpfiff des Anpartei
iſchen begrüßten.

Weſentlich anders ſah es dagegen im Lager
der halliſchen Sportfreunde aus, deren
Mannſchaft wieder einmal mehr in veränderter
Angriffsbeſetzung herauskam und hauptſächlich
wohl aus dieſem Grunde in dieſem Mann
ſchaftsteil arg enttäuſchte! Als Folge hiervon
ſtellte ſich denn auch prompt eine Niederlage
ein, die um ſo n herd iſt, weil ſie für
die Mannſchaft vom halliſchen „Roſengar-
ten zugleich die endgültige Aufgabe der dies
jährigen Meiſterſchaftshoffnungen bedeutet.

Wie bereits oben erwähnt, bildete das Ver
ſagen der in der Aufſtellung Hendreichs,
Föhre, Häußler, Winter, Kahleſpielenden Angriffsreihe die Haupturſache des
Spielausgangs, denn was dieſer Mannſchafts

teil geſtern im weſentlichen bot, warman ſo ſagen darf, allenfalls beſheten
Hausmannskoſt. Dieſes Verſagen war um
ünerklärlicher, weil ſich die Läuferreihe groß
Mühe gab, etwas Syſtem und mehr Shwut
in den Angriff zu bringen. Als jedoch de
Erfolg ausblieb, gingen in den letzten zwan
Minuten zwar Böttcher und Go van
den Sturm, aber trotz feldüberlegenen Spiels
blieb dem Gaſtgeber die zahlenmäßige Aus
wirkung verſagt, weil der Gegner in tattiſch
richtiger Exrkenntnis der Sachlage ſeinen
„Laden dicht machte

Ueberhaupt muß man ſagen, daß difurter weniger durch techniſch ehe gen
durch taktiſch kluge Spielweiſe außerordentlich
zu gefallen wußten, wobei ſich neben dem Tor
hüter Höxrtermann vor allem der linke
Verteidiger Langguth, ſowie die beiden
Läufer Krauſe und Döhler mehrfach her
vortaten. Jm Sturm war der Halblinke
Berttuch die treibende Kraft, mit der
hauptſächlich der Hallenſer Mittelläufer ſeine
liebe Not hatte. Wenn auch die Gäſte durch
zwei etwas glückliche Treffer in der 15. Minute
(direkter Strafſtoß) und 79. Minute (Hand
elfmeter) den allerdings von den Hallenſern
meiſt feldüberlegen durchgeführten Kampf zu
ihren Gunſten entſchieden, ſo darf man doch
abſchließend keineswegs ſagen, daß der Sieg
etwa unverdient geweſen wäre.

r

Gauliga-Punkttabelle vom 23. Februar
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

1. SV Jena 16 9 4 3 35:16 22:10Kr.-Vikt. Magdeb. 16 8 4 4 30:23 20:12
Deſſau 05 17 7 3 7 29:30 17.17Sportfr. Halle 15 5 6 4 24:22 16:14
Spielvagg. Erfurt 15 7 2 6 29:28 16:14
Lauſcha 07 15 6 2 7 24:28 14:16Steinach 08 16 5 4 7 20:29 1418Wacker Halle 15 4 4 7 238:26 1218
Vikt. 96 Magdeb. 15 4 4 7 25:31 1216SC Erfurt 14 4 8 7 16:27 1117

Dieß ſeine Sporlrundechau
Die Eisſegel- Woche auf dem Schwen

zaitSee bei Angerburg mußte infolge ſchlechter
Eis verhältniſſe Schneeverwehungen haben
Unebenheiten auf der Eisfläche hervorgerufen

verlegt werden. Die Ruropameiſterſchaften,
denen die deutſchen Meiſterſchaften vorangehen,
ſollen nunmehr vom 15. bis 22. März aus
getragen werden.

Sachſens Fußballelf für das End-
ſpiel um den Bundespokal am 1. März in
Frankfurt a. M. gegen Südweſt würde bereits
aufgeſtellt. Die Sachſen ſpielen in folgender
Beſetzung: Tor: Kreß (Dresden); Verteidigung:Kreiſch TOreeden); Brembach (Leipzig); Läu

Roſe (Leipzig), Reichardt (Chemnitz),
üller enri Sturm: Schneider (Chemnitz), Helmchen (Chemnitz), Schön (Dresden),

Münkelt (Chemnitz), Kund (Chemnitz).

Das Geſtüt Pläswitz bei Striegau, die
erfolgreichſte ſchleſiſche Zuchtſtätte, beſteht 1936
bereits 100 Jahre. Jn Pläswitz wurden neben
bekannten Vollblütern auch eine Reihe guter
Turnierpferde gezogen, ſo der Schimmel Wotan,
deſſen Stärke ſtets Hochſpringen war.

Die Mitte-Mannschatft
Handballkampf gegen Schleſien am 8. März

in Deſſau

Die Handballgaumannſchaft Schleſiens hat,
um ſich für die bevorſtehenden ſchweren Kämpfe
einer letzten Prüfung zu unterziehen ein
Freundſchaftsſpiel gegen die kampfſtarke Mann
ſchaft des Gaues Mitte abgeſchloſſen. Zu dieſem
Treffen, das am 8. März in Deſſau zur
Durchführung gelangt, hat der Gau Mitte
folgende Mannſchaft gemeldet:

Lüdecke (98 Deſſau), Erhecke (Fermersleben),
Knackmuß (JR 66 Magdeburg), Peplinſki
(MTV Neuſtadt). Schröder (JR 66 Magde-
burg), Maſella (Fermersleben), Weſtermann
(Fermersleben), Sieburg (Nixe Deſſau), Knoll
(Junkers Deſſau), Klingler und Stahr (beide
JR 66 Magdeburg). Erſatz: Krauſe (Junkers
Saa. Lehe (98 Deſſau), Braunsdorf (Junk.

eſſau).

Ersfes Strabenrennen
Am Sonntag wurde die Straßenrennzeit in

Frankreich mit dem traditionellen Wettbewerb
am Mont Agel über nur 37 Kilometer bei
einem Höhenunterſchied von 1300 Meter er
öffnet. Barral ſiegte in 1:24:15 Std. und
hinter ihm belegte der Korſe Trozzi den
zweiten Platz vor Ruozzi und Ronſſe unter
45 geſtarteten Fahrern.

Richter schon etwas besser

Auf der Pariſer Winterbahn wurde
am Sonntag der große Stadtpreis der Flieger
entſchieden. Der deutſche Meiſter Richter
fuhr ſchon in etwas beſſerer Form als am
Sonntag zuvor. Er gewann ſeinen Vorlauf,
wurde aber im Halbfinale nur Dritter hinter
Michard und v. Egmont. Den Endlauf gewann
Scherens vor Michard und v. Egmont, wäh
rend im Finale der Unterlegenen Gerardin vor
Falk-Hanſen und Richter durchs Ziel ging.
Das Mannſchaftsrennen beendeten Falk-

HanſenGerardin als Sieger vor Michard
Jezzo und RichterKaufmann.

Ein Stundenrennen hinter kleinen Motoren
ſicherte ſich der frühere Weltrekordmann
Richard mit einer Geſamtleiſtung von
62,050 Kilometer vor Mareſchall und Lemoin.

Wieder Ziems-Küjster,
Die Kölner Ziems-Küſter feierten am

Wochenende bereits ihren vierten Sieg in
einem Nachtrennen. Wie ſchon in Berlin, Dort
mund und Baſel, ſetzten ſie erſt in den letzten
Stunden zum Generalangriff an und über
rumpelten dann das Feld nach Belieben, nach
dem ſie zu Beginn bald mit ſechs Runden im
Rückſtand waren. Der von Buſchenhagen ver
laſſene Lohmann wurde mit Piemonteſi ge
paart, aber das deutſch italieniſche Paar war
zum Schluß ZiemsKüſter nicht mehr gewachſen
und konnte lediglich van Kempen-Bühler vom
zweiten Platz verdrängen.

Ergebnis des Achtſtunden-Mannſchafts
rennens: 1. ZiemsKüſter 56 Punkte 322,250
Kilometer, 3 Runden zurück 2. Lohmann-
Piemonteſt 63 Punkte, 4 Runden zurück 3. van
KempenBühler mit 73 Punkten, 7 Runden
zurück 4. FundaEhmer 69 Punkte.

Acht Schwimmrehborcde

Die Magdeburger Schwimmvereine Hellas,
96 und Nixe unternahmen Rekordverſuche im
Staffelſchwimmen, die vom beſten Erfolg ge
krönt waren. Es wurden acht deutſche Veſt
leiſtungen aufgeſtellt, die zugleich neue deutſche
Rekorde waren.

3 mal 200 Meter Bruſt: Hellas rn
8:34,5 Min., 4 mal 200 Meter Bruſt: Hella
Magdeburg 11:29,8 Min., 10 mal 200 Meter
Bruſt: Hellas Magdeburg 30:11 Min. 3 mal
100 Meter Rücken: 3:45, 4 mal 100 Meter
Rücken: Magdeburg 96 in 5:04 Min. 10 mal
100 Meter Rücken Magdeburg 96 in 1622
Min. 1 mal 50 Meter Rücken: Magdeburg 96
in. 5:57,5 Min. Frauen: 6 mal 50 Meter
Lagenſtaffel: Nixe Magdeburg in 3:51 Miß

Marta Genenger
siegt in Kopenhagen

Die Krefelderin Marta Genengerund der Bremer Hermann Heibel gingen
am Sonntag in Kopenhagen erneut an den
Start. 3

wieder gewann, mußte Heibel zwei Nieder
lagen einſtecken. Marta Genenger ſchlug über
200 Meter Bruſt in 3:07,5 Minuten die Dänin
Nielſen (3:10,3). Heibel wurde im 100
MeterKraulſchwimmen Zweiter (1:0,9) und
im 200 Meter Kraulſchwimmen nur Vierter
(2:25,2 Min.

ATV Gerd mob dbsfeigen
Gerd-Zwötzen zweiter Abstiegskanclicat PSV Halle noch getährdet

Jm Handball der Gauliga kam das für den
PSV Halle bedeutungsvolle Spiel gegen
die MSA Magdeburg nicht zur Durchführung.
Es wurde von der Spielleitung wegen der
SADenkmalsweihe in Magdeburg abgeſetzt.

Die übrigen Spiele brachten folgende Er
gebniſſe:

MTV Magdeburg-N. MSV Weißenfels 5:5
Wartburg- Eiſenach GeraZwötzen 621
ATG Gera Junkers Deſſau 8:9

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
MSA Magdeburg 15 12 a 3 24:6MSV Weißenfels 16 10 2 4 22:10SC Fermersleben 17 9 8 1816Junkers Deſſau 16 9 S 7 18:14TSV Leunga 18 8 1 9 17:1t9Wartburg Eiſenach 17 7 T 9 15:19
PSV Halle 15 6 2 7 14:16MTV Magdeb.-N. 16 6 2 8 14:18Gera-Zwötzen 17 5 2 10 12:22ATG Gera 17 4 2 11 10:24

Ueberraſchend kommt das Unentſchieden des
MTV MagdeburgN. gegen MSV Weißenfels,
während die Niederlage der beiden Geraer
Mannſchaften vorauszuſehen war. Mit der
ATG ſteht nun endgültig der eine Abſtiegs
kandidat feſt. Auch mit GeraZwötzen ſollte der
zweite feſtſtehen. Doch iſt auch der halliſche
PSV noch nicht ganz außer Gefahr. Zwei
Punkte trennen dieſe beiden Mannſchaften nur.
Der PSV hat noch drei ſchwere Spiele aus
zutragen (zweimal gegen MSA Magdeburg,
einmal gegen MSV Weißenfels), die noch nicht
gewonnen ſind. Zwötzen hat nur noch gegen
Fermersleben anzutreten. Sollte das
Spiel von Zwötzen wider Erwarten gewonnen
werden und der PSV alle drei Spiele ver

lieren, wird ein Entſcheidungsſpiel den ab
ſteigenden Verein ermitteln. Wahrſcheinlicher
erſcheint uns, daß Fermersleben Zwötzen n
Punkte abnimmt und damit der PSV Halle
den lachenden Dritten ſpielt.

Jn der Bezirksklaſſe, Staffeles die erwarteten Favoritenſiege, die aller
ſchwer erkämpft werden mußten, ſo daß e
dem GTVPlatz, ſowie i Unterröblinge
ſpannende Kämpfe gab.

GTV Boruſſia Halle 4:6 (3:9)
Wie erwartet entwickelte ſich hier ein

Spiel, das durchweg offen gehalten r
Giebichenſteiner ſtellten ſich mit voller Mann
ſchaft und waren anfangs etwas v unſer
Boruſſia ſah man Loö ſche als Mitte hie
wirken, während Werche den Sturm fil n
da Hadraſch fehlte. Es wollte
Boruſſenſturm anfangs nicht ſo recht Aen

Der Spielverlauf brachte in n i ut
Minute durch Gebhardt, der eine Vor
verwandelte, das erſte Tor für Boruſinen
dieſen Vorſprung wieder einzuhole an gute
die Turner mehr auf Tempo und ko e
Torwürfe anbringen. Doch rettet
der Boruſſen immer wieder. Leide
Spiel dann mehr und mehr eine t ſo
Rote. Boruſſia verſucht ſich durch be An Ver
perliches Spiel durchzuſetzen. Jm weiren
lauf gingen dann beide Mannſchaften dhee
Grenzen des Erlaubten hinaus. Der Fahne
weis zweier Giebichenſteiner war r denn
Mit neun Mann hielten die Zur hnen ſche
das Spiel weiter offen Es gelang i

Während unſere Rekordſchwimmerin

röblir

Au

Ergebt

aus, m
lich de

ſchaften

Hall

den Ti
Etrecke

ſein, d
gen: T

ſtraße

ſtätte

Meiſte:

in der

vor P
Mannſ

ſtets i
So we
Amm

änen

Tabelle

nehmer

n d
ür die

Merkm

Spiel



en
fort

ir, wenn
ſcheidene

r um ſo
e großeLe
doch der
Zwanzig
dau in
n Spiels
ige Aus
n taktiſch

ſeinen

die Er
gute, als

ordentlich

dem Tor
der linke

e beiden
rfach her
Halblinke
mit der

ifer ſeine
iſte durch
5. Minute
e Hand
hallenſern
dampf zu

ne Hellas,
rſuche im
Erfolg ge
ſche Beſt
te deutſche

enſt: Hella
00 Meter
n., 3 mal
00 Meter

10 mal
in 1682

deburg 96
50 Meter
3;51 Min.

n

nenger
el gingen
it an den
wimmerin
ei Nieder
chlug über

die Dänin

im 100
:0,9) und
ir Vierter

kährcet

1 den ab
ſcheinlicher

wötzen die

V Halle

fel, A gab
allerding
daß es auf

rröblingen

(8:5)

in flottes
n Die

ge von Boruſſia erztelte 3:0 Führung bis zur
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de auch nach dem Wechſel auf beidena n Sieg geſpielt, ſo war der Kampf
z ſeinen Formen nun beſſer. Wieder waren

hie Boruſſen, die in der zweiten Minute
e Führung errangen Doch zog der GTV wie
de ſleich. Bange Minuten gab es auf beiden
Seiten und immer wieder mußten die Tor
nächter ihr gutes Können unter Beweis ſtellen.
eiſt in der zehnten und 25. Minute konnte
Horuſſia dieſen ſpannenden Kampf für ſich ent
ſheiden.

Unterröblingen Wacker Halle 1:4 (1:2)

War Wacker mit voller Mannſchaft zur
Gtelle, ſo mußte Unterröblingen den Mittel
ufer erſetzen. Es gelang dem Gaſtgeber aller
dings dennoch das Spiel offen zu halten und
in den erſten Minuten ſein einziges Tor zu er
ſielen. Durch dieſen Erfolg angeſpornt ging
Wacker mehr aus ſich heraus. Schwer war
allerdings die Hintermannſchaft von Unter
röblingen zu überwinden und nur zwei Tore
konnten bis zum Wechſel erzielt werden. Auch
nach der Pauſe bekannte ſich Anterröblingen
noch nicht geſchlagen. Die gut angebrachten
Torwürfe würden von Wöhlmann im
PacerTor aber alle gemeiſtert. Verſuchte
Wader auch dieſes knappe Ergebnis höher zu

geſtalken, ſo gelang es doch nur noch zweimal
nterröblingen zu überwinden.

Weiſe Halle Canena 12:2 (6:0)
Wie erwartet, war dieſes Freund-

ſchaftstreffen nur eine Angelegenheit
von Weiſe. Konnte auch Canena das Spiel
offen halten, ſo war doch der Sturm zu ſchwach,
die Hintermannſchaft von Weiſe zu überwin-
den. Jn der Kampfhandlung war Weiſe im
Sturm entſchloſſener und durchſchlagskräftiger,
was ſich in den erzielten Toren klar ausdrückt.
Erſt in den Schlußminuten konnte Canena zwei
verdiente Treffer anbringen.

Verein Spiele gew. unent., verl. Tore PunkteWacker 15 12 1 109:64 25:5Boruſſia 12 9 2 1 76:57 20:4Weiſe 16 9 7 106:77 18:14Reichsbahn 14 8 6 16:1296 12 6 1 5 13:11Stedten 14 6 1 7 13:15GTV 14 6 a 8 12:16Schkeuditz 14 4 1 9 8 9:19Unterröblingen 12 3 3 6 67:85 9:15Diemitz 13 1 12 35:118 1:25
Staffel C: M8V Eilenburg gegen 1845

Delitzſch 5:6 (3:3).
1. Kreisklaſſe: Staffel B. Dieskau

gegen KTV 10:5 S Erſt in der zweitenSpielhälfte konnte Dieskau dieſen Sieg ſichern.
2. Kreisklaſſe: Staffel B. Reinsdorf

gegen Büſchdorf 6:8 (1:6); Staffel De Weiſe
gegen Wörmlitz 7:1 (2:1); KTV GTV
13:12 (9:7), 5TSV Reichsbahn 8:3 (2:1).

Frischer Wind im Bezirk
Die Spifzenreiter behaupten sich mit Möhe und Not

Auch in der Bezirksklaſſe fielen diesmal die
Ergebniſſe mit einer Ausnahme ſehr knapp
aus, was auf verſchärfte Gegenwehr nament
lich der in der Abſtiegszone befindlichen Mann
haften ſchließen läßt.

Halle 96 Ammendorf 1910 3:2
s Halle 99 Merſeburg 0:1
Preußen Merſeb. Wacker Nordhauſen 4:1
Spielvergg. Neumark Naumbürg 05 2:4
TuR Weißenfels Sportfr. Naundorf 2:2
Sportv. Zeitz Schw.-Gelb Weißenfels 2:3
VfL Bitterfeld Wacker Mückenberg 3:1
In den beiden halliſchen Treffen hatten die

Meiſterſchaftsanwärter Mühe, ſich zu behaup
ten. Es iſt ſchon ſo: Der Weg bis ins Ziel iſt
in der Bezirksklaſſe ſehr weit und für die bei
den Titelanwärter wird auch auf der reſtlichen
Strecke noch manche ſchwere Hürde aufgeſtellt
ſein, die erſt genommen ſein will. Jm übri
gen Dublizität der Ereigniſſe! An der Kroſigk
ſtraße ſowohl, als auch auf der 98er Kampf
ſtätte zeigte der Verlauf, daß die beiden
Meiſterrivalen zurzeit nicht in Hochform bzw.
in der gegenwärtigen Verfaſſung keineswegs
vor Punktverluſten ſicher ſind, zumal alle
Mannſchaften gerade gegen die Spitzenvereine
ſtets ihr beſtes Können einzuſetzen pflegen.
So war es auch geſtern wieder, denn die
Ammendorfer, wie auch der Sport
verein 98 lieferten ihren Gegnern eine
achtunggebietende Partie, die ſehr leicht ein
anderes Reſultat zur Folge haben konnte.

9 17 1 66:26 35.79 20 15 1 4 52:23 31:9v 29 12 3 54:35 2713e tindorf 19 10 3 6 61:33 23:15e eitz 19 11 1 7 47:34 23:15f 19 10 3 6 40:45 23:15
20 7 4 9 42:37 18:22Merſeburg 20 8 2 10 43:53 18:22

zenf. 22 8 2 12 39:57 18:26
rf 1910 19 6 5 8 38:40 17:21aumburg 05 19 5 5 9 40:50 15:23

r Mückenberg 22 6 2 14 46:72 14:30
ordhauſen 19 5 1 13 28:47 11:27N 19 2 e 16 27:61 5:38

ks reichte gerccle

Halle 96 Ammendorf 1910 3:2 (0:1)
Das Punktſpiel VfL Halle 96 gegen

Anmendorf, welches auf der Sportplatz
Anlage an der Kroſigk- Straße ſtattfand,hat von der ſportlichen Warte aus betrachtet,

nicht ganz die Hoffnungen erfüllt, die man auf
dieſen Kampf geſetzt hatte. um Teil war ſicher
der ſchwere durchgeweichte Boden ſchuld, der
Uungemeine Anforderungen an das Stehver
mögen der Spieler ſtellte, und der auch hin
ind wieder dem beſtgemeinteſten gügigen Kom
hinationsſpiel ein Schnippchen ſchlug, zum
anderen befanden ſich aber manche Spieler der
VlauRoten nicht in Hochform.

Es iſt eine alte Tatſache, daß alle Vereine
nen beſonderen Ehrgeiz einſetzen, der in der
t führenden Mannſchaft die Punkte abzu
men und es iſt weiter eine alte Tatſache,
h dieſem Anſturm aller gegen einen
r die Dauer kein Verein gewachſen iſt. Dieſe
Lerimale zeigten ſich geſtern deutlich beim
n der beiden Vereine Zugegeben, daß die
An beſiter ein kleines Plus in techniſcher Be
n ung hatten, ſo muß man doch auf der
d Seite anerkennen, daß die Am men

er durch unbeugſamen Kampfeifer und
ezwiten dieſes Plus wettzumachen ver

de r Und es iſt bezeichnend für die Schwere
Rot ampfes, daß ſelbſt im Lager der Blau
Shluhetea les befreit aufatmete, als der
Ware vpfiff ertönte und die Punkte ſichergeſtellt
hie Hierbei muß man allerdings berüc
weiß von den Gäſten nach der Pauſe
für ler des Feldes verwieſen wurden.
ünm en. ungebrochenen Kampfgeiſt der
i endorfer zeugte aber am deutlichſten,
in e hnen auch mit neun Mann noch ge
wie ie Platzbeſitzer mit gefährlichen Durch
ühoen zu überraſchen und ein Tor ſogar auf

d

gnn einen Fehler der 96er Verteidigung
Mit c Ammendorfern das Führungstor.
Lwehſelt Ergebnis wurden auch die Seiten
hie Ein Elfmeter nach Angabe des
in l hters wegen Nachtretens führte
die gleich und im Verlauf einer Drang-

erhöhten die 96er das Ergebnis auf

3:1. Bei dieſem Stande wurde der zweite
Spieler der Ammendorfer des Feldes ver
wieſen, nachdem bereits in der 57. Minute ein
Vereinskamerad unter die Zuſchauer geſchickt
worden war. Trotzdem gab die zahlenmäßig
geſchwächte Mannſchaft den Kampf nicht ver
loren, ſie ſchuf immer und immer wieder ge
fährliche Situationen vor dem Tor der Höer
und aus einer ſolchen Lage gelang es ihnen
auch das Ergebnis auf 3:2 zu verkürzen.

Ein Kampf der Hinfermannschaften

98 Halle 99 Merſeburg 0:1 (0:1)
Von dieſem Treffen kann man behaupten,

es ſei wichtig geweſen und mit viel Spannung
erwartet worden; man kann aber mit dem
beſten Willen nicht ſagen, daß es ein erleb
nisreicher, denkwürdiger Kampf mit eindrucks
vollen ſportlichen Leiſtungen war. Das wird
ein Fußballſpiel nie ſein, wenn ihm während
des Verlaufs oft Angriffsfeuer, Schwung und
Flüſſigkeit der Handlung fehlen. Am wenig-
ſten vermochten die beiden Angriffsreihen die
Erwartungen zu erfüllen, denn von einer auch
nur einigermaßen befriedigenden Zuſammen
arbeit dieſer Angriffsfronten konnte nicht die
Rede ſein. Einige gute Einzelleiſtungen
blieben daher immer an den ſehr aufmerk-
ſamen Schlußdreiecken hängen. Ueberhaupt
hatten beide Partner ihre beſten Spieler in
den Verteidigungen. Solche ſtabile Hinter
mannſchaften, wie ſie hier Grimm, Schagaf
und Müller und auf der Merſeburger
Seite Raſpe, Franke und Bach ſind,
wollen jedenfalls mit „anderer Windſtärke
weggepuſtet“ werden. Es kam daher keines-
wegs überraſchend, daß nur einmal der Schuß
ins Schwarze gelang. Dies geſchah in der
28. Minute, als Bieda eine Flanke von
Röſiger über die gegneriſche Torlinie
brachte. Jm weiteren Verlauf hatten die
Platzbeſitzer öfter die Möglichkeit zum Gleich
ſtand, aber meiſt ſcheiterten ihre Bemühungen
an dem gegneriſchen Verteidigerpaar, oder es
fehlte am letzten Einſatz der 98er Stürmer.

Wer nach dem Wechſel eine ekwas höhere
Gangart des Merſeburger Meiſteranwärters
erwartet hatte, wurde bald eines anderen be
lehrt, denn die mit Erſatz für Hädicke und
Kreſſe ſpielenden, aber trotzdem recht an
genehm enttäuſchenden halliſchen Grünhoſen
waren es, die noch einen Schritt zulegten und
namentlich in der letzten Viertelſtunde das
Spielgeſchehen ſtark beherrſchten, was auch
durch das Eckenverhältnis von 9:1 in Erſchei
nung trat. Dieſe Eckbälle ſchufen zwar eine
Reihe gefährlicher Situationen vor dem 99er
Tor, doch da einige Scharfſchüſſe von Roß
hirt und Thomas ihr Ziel knapp ver
fehlten, blieb der verdiente Ausgleichs
treffer aus.

Preußen Merſeburg Wacker Nordhauſen
4:1 (1:0)

Dieſer Sieg der Merſeburger wurde nicht
auf Grund der beſſeren Spielweiſe erkämpft,
ſondern nur im ſchnelleren Erfaſſen der Situa
tionen waren die Preußen ihrem Gegner über
legen. Das Spiel war größtenteils gleich ver
teilt, nur in der letzten Viertelſtunde ging es
mit den Kräften der Gäſte zu Ende, da der
ſchwere Boden erhöhte Anforderungen an die
Spieler ſtellte. Trotz des zahlenmäßig glatten
Sieges konnte der Preußenangriff nicht reſt
los überzeugen mit Ausnahme des Rechts
außen Meiſter, der nach blitzſchnellem Start
dreimal den ausgezeichneten Nordhäuſer Tor
hüter überwinden konnte. Der ſchwarzweiße
Jnnenſturm ſtellte ſich ſchlecht und ließ auch
die einheitlichen Aktionen vermiſſen. Dadurch
wurde es den Nordhäuſern leichter gemacht,
die Angriffe zum Stehen zu bringen.

Die Gefährlichkeit des Preußenangriffes lag
bei den Flügeln, von denen Meiſter ſich weit
beſſer in Szene zu ſetzen verſtand als Brett
ſchneider auf dem linken Flügel. Jn der
Läuferreihe hatten die Merſeburger in Dreſe
ihren beſten Mann, in der Abwehr wie im
Aufbau war er gleich gut. Schlotte als Mittel
läufer ſtörte wohl gut; aber ſeine Vorlagen
an den Sturm waren zu ungenau. Die Ver-
teidigung mit Tän zer und Harport ſtand
wie eine Mauer, ſo daß die Gäſte nur einmal
Gelegenheit hatten, durch ihren Linksaußen
zum Ehrentreffer zu kommen.

Spielvgg. Neumark Naumburg 05 2:4 (1:2)

Wenn auch in dieſem Kampfe die Gäſte den
Sieger ſtellten, ſo hätte es doch dem Spielver
lauf nach ein Unentſchieden für den Gaſtgeber
geben können. Vor allem durch die Heraus
ſtellung von Grombal war die Kampfkraft
der Neumärker gebrochen. Nachdem der Links
außen Jakobi nach der Pauſe den dritten
Treffer erzielt hatte, kam wohl Gabbert noch
einmal auf 3:2 heran, doch als Jakobi das
vierte Tor ſchoß, ſtand der Sieg der Naum-
burger feſt.

VfL Bitterfeld Wacker Mückenberg 3:1 (3:0)
Daß die Wackeraner eine Mannſchaft haben,

die zu kämpfen verſteht, ſtellten ſie erneut auf
der Sportplatzanlage des VfL Bitterfeld unter
Beweis. Beſonders in der zweiten Spielhälfte
waren die Gäſte ihrem Gegner in jeder Phaſe
dieſes Spielabſchnittes gewachſen. Die Bitter
felder brauchten eine geraume Weile, bis ſie
ſich gefunden hatten, da ſie am Anfang dieſes
Kampfes ſich zu ſehr auf erfolgloſe Einzel
aktionen einſtellten. Jn der zehnten Minute
gelang es Hollmann eine ſchöne Vorlage
zum Führungstreffer zu verwandeln und acht
Minuten ſpäter erhöhte ein Handelfmeter das
Ergebnis für die Platzbeſitzer auf 2:0; Richter
war der Torſchütze. Die Mückenberger ver
ſuchten, ſich etwas frei zu machen, aber alle
noch ſo gut gemeinten Angriffe ſcheiterten an
der ſicheren Deckung der Bitterfelder. Jn der
35. Minute erhöhte Rainſch die Torquote
auf 3:0. Nach der Pauſe kamen, wie bereits
oben erwähnt, die Mückenberger mehr und
mehr auf, ſie erzielten aber nur das vollauf
verdiente Ehrentor.

Rouncdl um die Nochtfigol eninse
98 Holle gewinnt auch den Staffelſauf vor der Reichsbahn

Bei prächtigem, faſt frühlingsmildem Wetter
wurden am Sonntagvormittag auf der Nach
tigallen-Jnſel in Halle die Staffel-
läufe der Leichtathleten durchgeführt. 33 Staf
feln mit 99 Läufern waren am Start erſchienen.

Einen beſonders harten Kampf gab es bei
den Männern, die eine Strecke von 3,3 Kilo
meter dreimal zu durchlaufen hatten. Bereits
vom Start an ſetzte ſich Brömmel vom
Sportverein 98 an die Spitze, dicht gefolgt von
Thiele (Reichsbahn). Mit 10 Meter Vor
ſprung gab Brömmel den Stab an Bauer,
der den Vorſprung bis zu ſeinem Wechſel auf
120 Meter vergrößern konnte. Jn dieſem Teil
des Rennens lag 98 an der Spitze, an zweiter
Stelle Reichsbahn l, an dritter Stelle
Reichsbahn ll, kurz gefolgt von der 1. Kompanie
der Heeresnachrichtenſchule. Wäh-
rend ſich bei den erſten beiden bis zum Ziel
nichts änderte, gelang es Hampe von der
Heeresnachrichtenſchule, nach einem guten Laufdie zweite Mannſchaft der Reichsbahn auf den

vierten Platz zu verweiſen.
Der dritte Lauftag, ein Orientierungs

lauf, wird die endgültige Entſcheidung brin
gen. Jm Lauf der Alten Herren ſiegte der
TV Cröllwittz vor dem PSV. Jn den
Jugendkämpfen feierte die Reichsbahn große
Erfolge. Der ſtarke Widerſacher, der Sport
verein 98, war nicht angetreten, da die Jugend
lichen dieſes Vereins in den letzten Wochen be
reits mehrere Starts hinter ſich haben. Die
Knabenſtaffel gewann der Vf L Merſeburg.

Jm großen und ganzen betrachtet, war der
Tag der Staffelläufe ein Erfolg für die Leicht
athletik, wenngleich wir nicht verkennen wollen,
daß es noch viel Fleißes bedarf, um der Sport
art den Widerhall in allen Vereinen zu ver
ſchaffen, die ſie verdient.

Siegerliſte des 2. Lauftages
Männer 3X3,3 km: 1 Sportverein 98 (Brömmel,

Bauer, Karchow) 34:16 Min.; 2. Reichsbahn Halle
(Thiele, Spieſecke, Grimm) 34:35 Min. 3. 1. Komp.
Heeresnachrichtenſchule (Lewin, Zapel, Hampe) 36:25
Min. 4. Reichsbahn II (Winning, Springer, Witteborn)
36:46 Min. 5. PSV I 87:43 Min. 6. Reichsbahn II
38:59 Min. 7. Nelſon J 39:37 Min.; 8. PSV II
39:40 Min. 9. Nelſon II 39:43 Min.; 10. PSV III
41:34 Min.

Alte Herren 3X3,3 km: 1. Turnverein Cröllwitz
39:50 Min. 2. PSV I 41:28 Min. 8. PSV I
42:50 Min.

Jugend 1918/19 3 X 2 km: I. Reichsbahn Halle
(Knopf, Denner, Kreutzkamm) 18:12 Min. 2. VfL
Merſeburg und PSV Halle 18:29 Min. 4. TV Jahn
Trotha 19:04 Min.

Jugend 1920/21 3 X 2 km: 1. Reichsbahn Halle I
(Hübner, Kamiſchke, Zimmermann) 18:14 Min. 2, Nel
fon I 19:20 Min.; 3. Reichsbahn II. 19:54 Min.4. PSV I 1958 Min. 5. Reichsbahn III 20:85 Min.
6. PSV 21:21 Min.

Knaben 1922/23 31 km: 1. Reichsbahn I (Haaſe,
Banſe, Schmidt) 11:07 Min. 2. VfL Merſeburg 11:18
Min. 3. Reichsbahn II 11:40 Min. 4, Reichsbahn III
5. Reichsbahn IV; 6. Reichsbahn V.

Knaben 1924 ſpäter 3 X 1 km: 1. VfL Merſeburg
11:45 Min. 2. Reichsbahn; 8. PSV; 4. Turnverein
Eröllwitz.

GeſamtPunktwertung:
Männer: 1. Sportverein 98 I 19 Punkte 2. Reichs

bahn I 16 Punkte; 3. PSV I 11 Punkte; 4. VfL Halle 96
8 Punkte; 5. 1. Komp. Heeresnachrichtenſchule, PSV I,
Reichsbahn II je 7 Punkte

Alte Herren: 1. PSV I 6 Punkte; 2. Turnverein
Cröllwitz und PSV II je 4 Punkte; 4. PSV III 2 Pkt.

Jugend 1918/19: 1. Reichsbahn 6 Punkte; 2. Jahn
Trotha 5 Punkte; 3. PSV 3,5 Punkte; 4. Sportverein 98
3 Punkte; 5. VfL Merſeburg 2,5 Punkte

Jugend 1920/21: 1. PSV I 7 Punkte; 2. Reichs
bahn I 6 Punlkte; 3. Sportverein 98 und Nelſon I je
5 Punkte; 4. Reichsbahn II und PSV II je 4 Punkte

Knaben 1922/23: 1. Reichsbahn I 12 Punkte; 2. TV
Cröllwitz und Reichsbahn II je 7 Punkte; 8. Sport-
verein 98 und VfL Merſeburg je 5 Punkte; 4. PSV 1
4 Punkte.

Knaben 1924/ſpäter: 1, Reichsbahn 6 Punkte: 2. Vf2
Merſeburg 4 Punkte; 8. TV Cröllwitz und PSV je
8 Punkte

Borussic geschlagen
VfL Merſeburg Boruſſia Halle 7:4 (3:2)

Der Spitzenreiter hatte ſich in Merſeburg
wohl auf harten Widerſtand gefaßt gemacht,
daß er aber ſo arg ins Hintertreffen geraten
würde, hatte er wohl nicht geglaubt. Die
Merſeburger Elf ſpielte wie aus einem Guß,
jeder Spieler kämpfte unverdroſſen, ſo daß Er
folge nicht ausbleiben konnten. Vor allem
durch die Mitwirkung von Jeſſe II hat der
VfL im Sturm erheblich an Durchſchlagskraft
gewonnen. Die Boruſſen gingen zuerſt in Füh
rung, doch der Ausgleich ließ nicht lange auf
ſich warten. Auch der zweite Führungstreffer
der Hallenſer wurde durch Jeſſe aufgeholt. Die
knappe Halbzeitführung von 3:2 konnten die
Merſeburger durch druckvolles Spiel nach dem
Wechſel bald auf 5:2 erhöhen. Jn dem flotten,
aber fair durchgeführten Kampf kamen die Bo
ruſſen noch einmal auf 6:4 heran; aber kurz
vor Schluß konnten die VfLer mit einem wei
teren Treffer das Endergebnis herſtellen.

Tabelle der 1. Kreisklaſſe
Verein Spiele gew. unent. verl. T PunkteBoruſſia 17 13 2 2 3 28:6Favorit 19 10 5 4Leung 18 10 4 4VfL Merſeburg 15 8 3 4Schkeuditz 16 8 2 6Braunsdorf 17 8 2 7Beuna 16 7 2 7Kahna 15 6 3 6Giebichenſt.“Spbr. 18 6 3 9

Mücheln 14 4 3 7Weiſe 15 4 3 8Landsberg 17 3 5 9Amsdorf 17 1 1 15
Weiſe Halle Leung

Wieder einmal verſchenkte Weiſe zwei koſt
bare Punkte, die die Mannſchaft zur Rettung
vor dem Abſtieg dringend nötig hatte. Wenn
auch die Platzbeſitzer mit Erſatz für Bohnhardt
und den verünglückten Mittelläufer antreten
mußten, ſo durften ſie doch nicht wieder in
ihren alten Fehler verfallen, in der Läufer
reihe defenſiv zu ſpielen, wodurch ſtändig eine
Lücke zwiſchen Stürmer und Läuferreihe ent
ſtand. Dieſer Fehler mußte mindeſtens aber
erkannt werden, als Leung dann 2:1 in Füh
rung lag. Leuna verhalf Weiſe durch Selbſttor
des Mittelläufers zur 1:0- Führung bereits in
den erſten fünf Spielminüten. Jm weiteren
Verlauf des Spieles hatten dann die Platz
beſitzer oft Gelegenheit den Sieg ſicherzuſtellen,
aber übertriebenes Jnnenſpiel gab der engeren
Hintermannſchaft der Gäſte immer wieder Ge
legenheit zur Abwehr. Kurz nach dem Seiten-
wechſel glich Leung aus und kam nach weiteren
15 Minuten zum 2:1.

GiebichenſteinSportbrüder-Favorit 1:7
Wenn die Vereinigten weiterhin in einer

ſo ſchwachen Form ſpielen, dann dürfte kaum
Rettung vor dem Abſtieg möglich ſein. Wohl
waren die Favoriten durch flaches Paßſpiel
auf dem ſchweren Boden immer im Vorteil,
ſie ſpielten im zweiten Spielabſchnitt mit den
Platzbeſitzern „Katze und Maus“. Favorit
hätte auch zweiſtellig gewinnen können. So
ſchwach haben aber die Platzbeſitzer auch bis
her kaum geſpielt. Giebichenſtein Sport
brüger 2.—Favorit 2. 4:2.)

Schkeuditz Braunsdorf 0:0
Beide Mannſchaften waren ſich durchaus

gleichwertig, bei beiden fehlte aber der kernige
Torſchuß, ſo daß ſie keine zählbaren Erfolge
g. erringen vermochten. (Schkeuditz 2. gegen

raunsdorf 2. 6:1.)

Landsberg Beung 6:1
Landsberg war in ganz großer Form, denn

ſonſt hätte ſie dieſe Mannſchaft der Mittel
gruppe nicht ſo zahlenmäßig hoch abfertigen
önnen.

Amsdorf- Mücheln 1:4
Die Sportringleute waren den Platzbeſitzern

in allen Belangen überlegen; ihr Sieg war
auch zahlenmäßig verdient.

2. Kreisklasse
Abteilung 2. Nietleben unterlag dem beſſe

ren Können von Canena 3:5. VfR Reide
burg trat gegen Wehlitz nur mit zehn Spielern
an, trotzdem gewann die Mannſchaft ſicher 8:2.
Unverſtändlich bleibt aber, warum der Schieds
richter den elften Spieler von Reideburg nach
dem Seitenwechſel nicht mehr eintreten ließ.
Das Spiel Wacker Zörbig gegen Reichsbahn
wurde abgeſetzt.

Abteilung 3. Weiterhin an der Spitze
bleibt Eintracht durch einen verdienten 42-
Sieg gegen Holleben-Delitz. Quetz verzichtete
ugunſten von Lettin auf die Punkte. Die
oſt war gegen den Taubſtummen-TV in beſter

Spiellaune; der Sturm ſchaffte ein 10:0.
Trotz Platzvorteil unterlag Wörmlitz gegenSchiepzig- Salzmünde nach beſſerer Geſalnt

leiſtung der Gäſte 1:3.
Abteilung 4. Osmünde überraſchte Olympia

nicht unverdient 3:.2. Aber auch Freyag,
Paſſendorf, ſchaffte gegen die bisher führende
Mannſchaft VfL Dölau einen überraſchenden
2:0Sieg. Da Brachſtedt in Cröllwitz ſicher
6:1 gewann, ſtehen nunmehr Dölau und Brach
ſtedt punktgleich, aber Dölau hat das beſſere
Torverhältnis. Jm Endſpurt ſchaffteine erf gegen Döllnitz von einem 0:4 noch
ein 3:4.

Abteilung 5. Weiterhin unklar bleibt die
Meiſterſchaftsfrage, weil ſich Wansleben und
Oberröblingen 2:2 trennten, Querfurt aber
erwartungsgemäß ſeinem Gaſt Zappendorf
zahlenmäßig hoch (8:1) das Nachſehen gab und
weil ſich Stedten als Spitzenmannſchaft auch in
Eisdorf 2:0 durchſetzte. Das Spiel Teutſchen
thal gegen Bennſtedt fiel aus.

Abteilung 6. Die beiden führenden Mann
ſchaften Zöſchen und Spergau ließen ſich die
Punkte abnehmen. Meuſchau ſchaffte gegen
alle Erwartungen gegen Zöſchen ein 3;2 und
Spergau unterlag ſogar auf eigenem Platz
gegen TV Dürrenberg 1:3. Freienfelde
gegen Groß-Lehna 1:2.

Abteilung 7. Unentſchieden 2:2 trennten ſich
SV Dürenberg und Altranſtädt. Dagegen gab



Schladebach ſeinem Gaſt Teuditz erwarkungs
gemäß 3:1 das Nachſehen.

Abteilung 8. Noch ungeſchlagen ſicherte ſich
Nehlitz durch ein ſicheres 7:1 gegen Löbejün
die Abteilungsmeiſterſchaft mit bisher 16:0
Punkten gegen Löbnitz mit 14:4 Punkten. Zwei
Spiele hat Nehlitz noch auszutragen, kann
aber im Torverhältnis von Löbnitz nicht mehr
erreicht werden. Das Spiel Brachwitz gegen
Löbnitz fiel den ſchlechten Bodenverhältniſſen
zum Opfer.

Untere Mannſchaften

98 Reſerve 99 Merſeburg Reſerve 0:3;
VfL Merſeburg 2. Boruſſia 5:1; Reideburg 2.
gar Lettin 2. 0:1; Poſt 2. Wacker 3. 34;

rachſtedt 2. Cröllwitz 2. 3:4, Reinsdorf 2.
gar Döllnitz 2. 3:5 und Brachwitz 2, gegen

öbnitz 2. 10:3.

Spiele cler Jugend
Fußball

96 A 98 2:3, 96 A 2. Weiſe 3:0, 96 B
gegen 98 2:10, 96 1. Knaben Wacker 0:7,
96 2. Knaben Wacker 2. 0:0, Wacker A gegen
Poſt 10:1, Wacker B Poſt 7:0, Wacker A 3.
gegen Boruſſia A. 2. 0:5, Wacker 3. Knaben
S Eintracht 2. 1:2, Wacker 4. Knaben gegen

intracht 1:5, Favorit A (unvollſtändig) gegen
Canena 3:8, VfL Merſeburg A. Neumark
6:4, Amsdorf Jugend Wansleben 9:1,
98 A 2. Dölau 24, 98 1. Knaben Canena
3:1, Reideburg B. Wacker, B 2. 2:2, Poſt
Knaben Löbejün 1:4, Brachſtedt B gegen
Oſtrau 3:2, Lettin Wacker A 2. T
Beung A Preußen Merſeburg 0:2, Beung
Knaben Preußen Merſeburg 0:4 und Weg
witz B Preußen Merſeburg 2:0.

Handball
Mädchen 98 Wacker (unvollſtändig) 3:1.

Aus dem Kyffhäuserkreis
Die geſtern zum Austrag gekommenen Spiele

hatten überall unter den ſchlechten Platzver
hältniſſen zu leiden. Größere Ueberraſchungen
blieben diesmal aus. Die Spiele brachten
folgende Ergebniſſe:

BSC Sangerhauſen VfB Oberröblingen
0.2 (01)

VfB Eisleben Spielvg. Helbra 3:3 (1:2)
Wacker Helbra Sportfr. Kloſtermansfeld

3:3 (1:3)

Merkur Volkſtedt BlauWeiß Altdorf
6:0 (3:0)

Hann. Niederſachswerfen SC Bennecken
ſtein 1:1 (1:0)

VfB Bleicherode Turnvereinigung Salza

Trotz hartnäckigen Widerſtandes konnte der
VfB Oberröblingen in Sangerhauſen zu zwei
wertvollen Punkten kommen. Die Gäſte ſieg
ten ſicher mit 2:0. Bereits in der erſten Halb
zeit lag Oberröblingen durch einen Fernſchuß
des Halbrechten mit 1:0 in Führung. Nach
dem Wechſel drängte die Platzelf heftig ohne
aber das gute Schlußdreieck der Oberröblinger
überwinden zu können. Als dann die Gäſte
Mitte der zweiten Halbzeit einen Elfmeter
verwandelten, war der Sieg ſichergeſtellt.
Oberröblingen hat durch dieſen Sieg nunmehr
die beſten Ausſichten auf die Staffel
meiſterſchaft.

VfB Eisleben kam gegen die Spielver
einigung Helbra zu einem glücklichen 3:3 unent
ſchieden. Die Gäſte hatten eine recht gute erſte
Halbzeit und drängten den VfB ſtark zurück.
Nur durch die hervorragende Leiſtung des Tor
hüters lagen die Helbraer bis dahin mit 2:1
im Vorteil. Bald nach dem Wechſel ſchoſſen die
Helbraer den dritten Treffer. Jn den letzten
20 Minuten drehte der Platzbeſitzer tüchtig auf
und konnte ſchließlich noch durch zwei Treffer
den Ausgleich erzielen.

Wacker Helbra mußte ſich gegen Sport
freunde Kloſtermansfeld mächtig ſtrecken, um
ein Unentſchieden herauszuholen. Jn der erſten
Halbzeit boten die Gäſte die beſſeren Leiſtun
gen und lagen bis dahin mit 3:1 in Führung.
Jn der zweiten Halbzeit legten die Helbraer
ein recht gutes Spiel hin und konnten ſchließ
lich noch den Gleichſtand erzielen.

Merkur Volkſtedt war wieder einmal in
Hochform und fertigte den Tabellenletzten
BlauWeiß Altdorf recht ſicher mit 6:0 ab.
Schon in der erſten Viertelſtunde ſtand das
Ergebnis 2:0 für Volkſtedt. Der Mittelſtürmer
Rennewald ſorgte dann durch vier weitere
Treffer für das Schlußergebnis.

Hannovera Niederſachswerfen war in recht
guter Fahrt und konnte SC Benneckenſtein
einen wertvollen Punkt abnehmen. Bis zur
Pauſe lag die Platzelf mit 1:0 in Führung.
Erſt gegen Spielende gelang den Gäſten der
Ausgleich.

Um die Staffelmeiſterſchaft des
Südharzes ſtanden ſich VfB Bleicherode
und BV Salza gegenüber. Der Favorit VfB
Bleicherode mußte unerwartet eine knappe 2:1
Niederlage hinnehmen. Die Salzaer hatten
eine gute Hintermannſchaft und verdanken
ihren Sieg dieſem Mannſchaftsteil.

Die 2. Kreisklafſe brachte folgende
Ergebniſſe: Der Spitzenreiter Spielverei-
nigung Eisleben verlor in Siersleben
gegen Teutonia überraſchend mit 4:3. Ob-
wohl Eisleben bis zur Pauſe mit 3:1 in Füh
rung lag, holte Siersleben nicht nur den
Gleichſtand, ſondern kam ſogar in den letzten
Spielminuten noch zum Siegestreffer.
Sportklub Wimmelburg wartete
gegen Preußen Hettſtedt mit einer recht
quten Leiſtung auf. 10:1 gewann hier die
Platzelf. Bis zur Pauſe lag Wimmelburg mit
5:0 in Führung.

Hondboll im Kreis Merseburg
Jn der erſten Kreisklaſſe ſetzte ſich der A T V

Merſeburg weiter durch und geeyann
gegen MTV Lauchſtädt ſicher. Auch Möcker
Ding konnte ſeine derzeitig gute Form weiter
unter Beweis ſtellen und gewann gegen
99 Merſeburg 19:1.

ATV Merſeburg M2TV Lauchſtädt 6:3 (0:2)
Auf dem ATV-Platz konnte man zwei

grund verſchiedene Halbzeiten ſehen. Beide
Mannſchaften traten mit beſter Mannſchaft an.
Die erſte Hälfte brachte den Platzbeſitzern eine
knappe Niederlage. Bis hierher waren die
Gäſte beſſer. Jn der zweiten Hälfte wandte
ſich das Blatt. ATV wurde zuſehends beſſer
und bald war der Ausgleich erzwungen. Noch
einmal gingen die Lauchſtädter in Führung.
ATV wurde aber durch Umſtellung immer
beſſer und drückte ſtark. Die Lauchſtädter Hin
termannſchaft verteidigte hart. Der ATV ver
ſchoß in dieſer Periode zwei 13-Meter-Würfe.
Auf der anderen Seite hatten die Lauchſtädter
mit einem 13-Meter-Wurf das gleiche Geſchick.
Beim Stand von 4:3 mußte ein Lauchſtädter
den Platz verlaſſen.

Kötzſchen-Veung Dürrenberg 16:3 (9:1)
Die Dürrenberger Mannſchaft iſt recht un

beſtändig. Wieder mußten ſie ſich eine emp
findliche Niederlage gefallen laſſen. Sie fan
den ſich abſolut nicht zuſammen. Beim Platz
beſitzer klappte es viel beſſer. Der Sturm war
gut und zeigte, wie Tore geworfen werden.
Bis zur Pauſe führte Beung bereits 9:1. Auch
in der zweiten Hälfte dominierten die Platz
beſitzer und ſtellten einen zweiſtelligen Sieg
ſicher.

Die zweite Kreisklaſſfe brachte in
allen Spielen hohe Torreſultate. Den Vogel
ſchoß hierbei der zur Zeit ſchon feſtſtehende
Meiſter Möckerling ab. Er gewann auf dem
99er Platz gegen die Platzbeſitzer mit nicht
weniger als 19:1. Allerdings traten die
Merſeburger nur mit neun Mann an.
MTV Merſeburg fand ſich nicht zuſammen und
unterlag gegen VfL Merſeburg 16:4. VfL
hatte den beſſeren Sturm, der jede ſich bietende
Gelegenheit zum Torewerfen ausnützte.
Reipiſch hatte Schafſtädt zu Gaſt und ſchlug
die Gäſte mit 15:4. ATV Merſeburg 2.
gegen MTV Lauchſtädt 2. 7:1.

Fauſtballriege von Schkeuditz über MTV

Anläßlich ſeines Vereinsjubiläums hatte
der MTV eine der ſtärkſten Mannſchaften der
Fauſtballſpieler des Kreiſes Jahn zu Gaſt.
Es gelang ihnen nicht Siege zu ſichern. Schon
zu Beginn machte ſich eine Müdigkeit in der
MTV Mannſchaft bemerkbar, während die
Gäſte gut aufgelegt waren. Jm erſten Spiel
ſiegte Schkeuditz 37:25 (21:12). Jm zweiten
Spiel kam die Ueberlegenheit der Schkeuditzer
noch mehr zum Vorſchein. MTV unterlag
hier 43:7 (18:9).

MTV Merſeburg SV Groß-Kayna 9:3 (5:3)
Durch ſein größeres Stehvermögen entſchied

der MTV dieſen Kampf in der zweiten Halb
zeit ſicher für ſich. 40 Minuten lang war Groß

Kayna ein gleichwertiger Gegner. Beſonders
überragte der Torwart, auch der Mittelläufer
und beide Halbſtürmer gefielen. Das Spiel
begann trotz des überaus ſchweren Bodens ſehr
flott. Dreimal ließ der kleine queckſilbrige
Halblinke der Gäſte den gegneriſchen Verteidi
ger ſtehen und traf ins Schwarze. Aber ebenſo
oft glich der Gaſtgeber aus. Der beſſer durch
ſtehende MTV war in der Schlußviertelſtunde
noch viermal erfolgreich. Dagegen blieben den
Gäſten weitere Erfolge verſagt. Gegen
Schluß verlor das bis dahin intereſſante Spiel
etwas an Niveau. Eine Folge des vorange
gangenen ſchnellen Tempos und der hohen An
forderungen an die Spieler. Beim MTV er
zielte Pender vier Erfolge; Meißnerbrachte es auf die gleich Trefferzahl, während
Enzmann für das letzte Tor verantwort-
lich zeichnete.

ArtillerieRgt. 14—1885 Merſeburg 14:4 (5:1)
Die Naumburger zeigten endlich wie

der ein Spiel, an dem man ſeine helle Freude
haben konnte. Der Jnnenſturm in der Be
ſetzung Funke, Friedrich, Böge war groß in
Fahrt. Naumburgs Torwart brauchte nicht
allzu oft in Aktion zu treten. Die Gäſte brach
ten eine Mannſchaft auf den Platz, die jeden
falls mit ſich nicht ganz einig war. Die Folge
davon war eine Ünſicherheit in der Spiel
führung, die ſchließlich die ſo hohe Niederlage
einbrachte. Der Tormann war gut, er hielt,
was zu halten war und bewahrte ſeine Mann
ſchaft vor einer noch höheren Niederlage. Auch
die Verteidigung ging noch an.

Der Sturm konnte ſich aber abſolut nicht
Bei einem Stand von 2:0 für den

das 14. Tor werfen.

VfL Kayna TV Frankleben 9:12 (5:5)
Mit dieſer Niederlage ſcheint nun der end

gültige Abſtieg der ſympathiſchen Kaynger
Mannſchaft beſiegelt zu ſein. Beide Mann
ſchaften wußten, worum es ging und führten
ein ſchnelles faires Spiel vor. Kayna verlor
dieſes Treffen, da die Läuferreihe zu weit auf
rückte und im rechten Moment nicht wieder
hinten war. Beide Torhüter zeigten ſchöne
Paraden.

Die Gäſte gingen bald in Führung, doch
war Kayna am Zuge und bald hieß es 5:1 für
den Gaſtgeber. Unermüdlich kämpften die Gäſte
und ſie ſchafften dank der Wurfkraft ihres
Linksaußen den Ausgleich. Nach Wiederbeginn
erzielte Frankleben. immer das Führungstor,
während Kayng prompt ausglich, bis zum
Stande von 9:9. Ein energiſcher Endſpurt
brachte den Gäſten drei weitere Tore und zwei
koſtbare Punkte ein.

Aus dem Elbe-Elsterkreis
Ganz klar hat der geſtrige Sonntag die

drei Tabellenerſten und die drei Tabellenletzten
herausgeſchält. Hohenleipiſch hat jetzt zwei
klare Punkte Vorſprung vor Proeſen und
Mühlberg. Am Schluß hat Spielvereinigung
Bockwitz den Turnverein Lauchhammer ab
gelöſt und iſt damit in die bedrohliche Nähe
des Abſtieges gezogen worden.

Wacker Mühlberg SV Elſterwerda 6:3 (2:2)
Preußen Biehla FC Annaburg 13:0 (3:0)
VfB Hohenleipiſch SV Bockwitz 8:2 (4:1)
TV Lauchhammer Sportfr. Torgau 4:2 (2:2)

Jn Mühlberg fiel der Sieg etwas zu
hoch aus, zumal Elſterwerda ſogar nach Halb
zeit die 3:2-Führung hatte und den möglichen
Siegestreffer, einen Elfmeter, verſchenkte. Die
Platzbeſitzer kamen nach dieſem Schreck ſehr
bald zur Beſinnung. Vier Tore ſtellten ihren
Enderfolg her. Die Biehlaer Preußen ver
beſſerten das 2:2 der erſten Runde mehr als
eindeutig. Bis Halbzeit ſah es zwar noch
nicht nach einem ſolch überwältigenden Siege
aus, denn nur 3:0 zählte man zu dieſer Zeit.
Dann aber brach das Verhängnis über die ſich
tapfer wehrenden Annaburger herein. Noch
zehnmal traf der Preußenſturm ins Schwarze,
und das erſte zweiſtellige Ergehnis in dieſem
Spieljahr kam zuſtande. Auch der VfB
Hohenleipiſch war dicht daran, ein zweiſtelliges
Ergebnis zu erreichen. Seine diesmal ganz be
ſonders gut eingeſpielte Elf, voran der ſchuß-
freudige Sturm mit dem glänzenden Rechts
außen Feldner, hatte bis zur Halbzeit bereits
ein 4:1 erzielt. Das gleiche Ergebnis wurde
auch im zweiten Durchgang erreicht. Bockwitz
war nicht etwa ſchwach, gab alles aus ſich
heraus, aber das Glück und Können ſtand
heute bei den Rothoſen. Jn Lauchhammer
mußten die Torgauer Sportfreunde wieder
eine Hoffnung begraben. Die Turner kamen
nach Halbzeit auf höchſte Tourenzahl und ſo
blieben die Torgauer knapp geſchlagen.

2. Kreisklasse
SS Lichtenburg BC Dommitzſch 4:0 (1:0)

Auf dem ſchweren moraſtigen Gelände waren
die Lichtenburger SS-Männer weit mehr
heimiſcher als der Gegner, der ſich gar nicht
damit abfinden konnte. Bis zur Halbzeit war
die SS nur 1:0 im Vorteil und der Gegner
hatte zwei wundervolle Gelegenheiten. um in
Führung zu gehen, aber das letzte Bollwerk
der SS, der Torhüter, war nicht zu über
winden. Nach Seitenwechſel war die SS auf
dem etwas beſſeren Gelände wundervoll in

Fahrt und ſchoß noch drei Tore. Trotzdem iſt
aber der BCDommitzſch Staffelmeiſter gewor
den, denn die Mannſchaft des SV Pretzſch
mußte von den Spielen geſtrichen werden und
bei der Punkteſtreichung kamen die Dom-
mitzſcher ein wenig beſſer weg. So konnten ſie
mit 22 Punkten vor 21 Punkten der SS
Staffelmeiſter werden.

Untere Mannſchaften
Biehla 2. Annaburg 2. 4:1, Hohenleipiſch

2. Bockwitz 2. 5:1, SS Lichtenburg 2. gegen
Dommitzſch 2. 7:1.

Jugend
Großtreben Sportfreunde Torgau 1:8,

Dommitzſch Prettin 8:4, Proeſen Biehla
1:10, Fortung Mückenberg TV Lauch-
hammer 1:1.

Schüler
Mühlberg Elſterwerda 5:1, Proeſen

gegen Biehla 1:2, Fortung Mückenberg gegen
TV Lauchhammer 2:0.

Glaucho besiegt Schötzenbuncd)
Am geſtrigen Sonntag fand der Freund-

ſchaftskampf der Glauchaiſchen Schützen-
Geſellſchaft gegen den Halliſchen
Schützenbund im Schießhaus Heide ſtatt.
Glaucha übernahm von Anfang an trotz Erſatz
die Führung und ſo endete der Kampf mit
einem Siege von Glaucha.

Das Ergebnis lautete: 2974 Ringe für
Glaucha und 2949 Ringe für den Halliſchen
Schützenbund. Die beſten Schützen waren
Teichmann (Glaucha) 317 Ringe, Deike
(Hall, Schützenb.) 315, Prinzler (Hall.
Schützenb.) 315. Höſchle (Glaucha) 313,
Staudte (Hall. Schützenb.) 310 und Kirch-
hoff (Glaucha) 309.

Der Rückkampf findet auf dem Stande des
Halliſchen Schützenbundes (Birkhahn) am
Sonntag, dem 22. März, ſtatt.

Anclersen vor Kongsgaarcl
Jm Rahmen der Tſchechoſlowakiſchen Ski

meiſterſchaft wurden die Spezialſprungläufe
mit ausgezeichneter internationaler Beſetzung
unter Beteiligung von Olympioniken durch
geführt. Die Schanze befand ſich in aus
gezeichnetem Zuſtand, dagegen hatten die
37 Teilnehmer unter der durch Nebel ver
urſachten ſchlechten Sicht zu leiden. Die Nor
wegiſche Springerklaſſe feierte mit Sprüngen
bis zu 70 Meter große Triumphe.

Der Moldlekreis melclet.
Bis auf das Spiel in Pieſteriſämtliche angeſetzten Treffen auegettag nnd

Spielvgg. Eilenburg SV Holzweißig 2:5 (2:0)
Dieſer Kampf hatte, wie ſchon das Er

gebnis beſagt, nicht nur äußerlich, ſondern auch
nach den ſportlichen Leiſtungen beider Mann
ſchaften zwei Halbzeiten. Jn den erſten
45. Minuten fanden ſich die Eilenburger über
raſchend gut zuſammen und es gelang ihnen,
die Holzweißiger in die Defenſive zu drängen
Wer aber geglaubt hatte, daß die Holzweißiger
das Spiel dadurch bereits verloren gaben, a
ſich in der zweiten Spielhälfte eines beſſeren
belehrt. Die Holzweißiger, von Abſtiegsſorgen
bedroht, ſchnürten in dieſer Halbzeit durch
energiſch vorgetragene Angriffe den Gegnet
faſt völlig in ſeiner Spielhälfte ein. Fünf
Tore und damit ein ſchöner Sieg war die
Ausbeute des Kampfgeiſtes der Holzweißiger.

Union Sandersdorf Concordig Delitzſch
2:1 (2:4)

Der naſſe ſchwere Boden ſtellte hohe An
forderungen an alle Spieler. Während die
Sandersdorfer ſich mit den Verhältniſſen beſſer
abfinden konnten, ſcheiterten die Kombing-
tionszüge der Delitzſcher häufig an der glatten
Grasnarbe. Bereits in den erſten Minuten
kamen die Gäſte zum Führungstor. Die Freude
währte aber nicht lange, denn wenig ſpäter
glichen die Sandersdorfer aus und kamen ſo
gar kurz vor Ende der erſten Halbzeit zum
Führungstor. Alle Angriffe der Delitſcher,
den Gleichſtand zu erzielen, ſcheiterten an der
guten Hintermannſchaft von Sondersdorf.

Preußen Greppin 07 Wittenberg 7:0 (2:0)
Wenn auch mit einem Sieg der Greppiner

gerechnet wurde, ſo überraſcht der zahlenmäßig
hohe Erfolg dieſer Mannſchaft gegen die
Wittenberger. Die Gäſte waren im Verlauf
des ganzen Spieles immer in die Verteidi
gung gedrängt. Leider verſtanden ſie nicht,
dieſe Niederlage in ſportlicher Haltung hinzu
nehmen, ſondern trugen eine ſehr harte Note
in den Kampf.

Zſcherndorf 608 Bitterfeld 7:1 (4:0)
Dieſes hohe Ergebnis gibt den Spielverlauf

nicht gerecht wieder. Wohl haben die Zſchern
dorfer das Wiederholungspokalſpiel
verdient gewonnen, aber beſtimmt zahlenmäßig
zu hoch. Der Kampf war vielfach ausgeglichen,
nur verſtand es der Sturm der Zſcherndorfer
beſſer, ſich im gegneriſchen Strafraum erfolg
reich durchzuſetzen.

Delitzsch meldlet:
Reichsbahn Delitzſch Deutſche Grube 2:1
Das einzige Fußballſpiel in Delitzſch konnten

die Einheimiſchen zu ihren Gunſten entſcheiden.
Erſatzgeſchwächt traten die Gegner zum Kampf
an. Sie hätten das Ergebnis ebenſo gut um
gekehrt geſtalten können. Nachdem bei Seiten
wechſel das Spiel noch torlos war, gelang es
den Eiſenbahnern, zwei Erfolge vorzulegen,
denen die Gäſte nur einen Treffer entgegen
ſetzen konnten. Drotz des Sieges konnte die
Mannſchaft nicht gefallen. Auch die Verteidi
gung ließ ihre ſonſt gewohnte Sicherheit ver
miſſen.

Concordia 2 Sandersdorf 2 4:0. Sanders
dorf Jugend Concordia Jugend 4:2.

Hanclbol!
Concordia Delitzſch SV Griesheim 5:5 (1:2)

Wohl etwas glücklich war der Ausgang
dieſes Spieles für die Concorden. Die Gäſte
die ſchneller und beſſer in der Ballbehandlung
waren, hätten einen Sieg verdient gehabt. Die
ganze Mannſchaft der Concorden, außer dem
Torhüter, konnte nicht gefallen. Lediglich Huth
im Tor haben die Concorden das Anentſchieden
zu verdanken. Nachdem die Gäſte einige Mi
nuten nach Beginn bereits den erſten Treffer
erzielten, konnten ſie auch kurz vor dem
Wechſel, nachdem die Concorden durch einen
Treffer von Gregor ausgeglichen hatten, wieder
in Führung gehen. Mit dem Anwurf nach dem
Wechſel gelang den Concorden jedoch wiederum
der Ausgleich. Griesheim konnte nochmals in
Führung gehen, mußte ſich aber das 3:3
fallen laſſen. Die Gäſte konnten mehr ind
mehr Feldüberlegenheit erreichen und auf 5
davonziehen. Sämtliche Angriffe der Con
corden wurden ſchon vor dem Strafraum ge
ſtoppt. Endlich, fünf Minuten vor Schluß
rafften ſich die Platzbeſitzer nochmals zuſammen
und erzielten noch zwei Treffer, die den glück
lichen Ausgang für ſie brachten.

MSV Eilenburg 1845 Delitzſch 5:6
Durch dieſen hart erkämpften Sieg W

man die 1845er bereits als Meiſter der S
zirksklaſſe in der Staffel C anſprechen. t
beiden noch außenſtehenden Spiele gege
Kültzſchau und 1894 dürften wohl kaum m
Ueberraſchungen bringen. Das Spiel n
ſehr hart ausgetragen. Nach ungefähr n
Minuten Spielzeit verloren die Her 3
Verteidiger Sebaſtian durch Herausſte n
Eilenburg konnte mit 2:0 in Führung en
bevor die Delitzſcher einen Treffer erzie o
Auch ein drittes Tor war den Soldaten 9
vergönnt. Als die Delitzſcher mehr aus

z f d unherausgingen, erzielten ſie den Gleichſtan
das Führungstor. Nach dem Weſen
die Soldaten doch wieder aufholen. KußSchluß waren die Delitzſcher die Glücklichen

und ſchoſſen den Siegestreffer.

je jungeEinen Weltrekord ſtellte die un
Dänin Ragnhild Hveger im 500-ſardeſthh
ſchwimmen auf. Sie r un aiegigſt von

ikaneri eno zleiſtung der Amerikanerin däniſche Rekorde
gab es im 100 Meter Bruſtſchwimnen e

John Chriſtenſen im Zweiterſchwimmen der Männer mit n
Heibel (Bremen) 2:21. Genenger Min.
200-YardsBruſtſchwimmen in 2:47,
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Ewig lebt die 9A
Horſt Weſſel-Feier des 5AStandorks Halle

Sechs Jahre waren geſtern vergangen, da
arſt Weſſel, der Sänger und Sturmführer

der deutſchen Freiheitsbewegung, ſeine Augen
für immer ſchloß. Deutſchland ſtand auf. Horſt
Weſſels Sehnſucht und Kampf fand ſeine Er
füllung. Die A, mit der der hingemordete
Herliner Sturmführer die roten Hochburgen
ſtürmte, bewahrte das Erbe dieſes Mär
yrers der deutſchen Auferſtehung. Sein Name
rauſcht in den zerzauſten und verwetterten
Sturmfahnen, mit ſeinem Lied marſchierte ein
erwachtes Volk in das neue Vaterland, ſein
Geiſt wurde die Haltung eines ganzen
Volkes.

Horſt Weſſel aber iſt die SA, wie die SA
inmer Horſt Weſſel bleiben wird. Horſt Weſſel
iſt nicht tot er lebt und marſchiert mit uns,
wie die SA immer leben wird, ſolange die
deutſche Zunge in deutſchen Landen erklingt.

Hohes Liecl der Einsatzbereitschoft
Dem toten Freiheitskämpfer zum Gedächtnis

beging geſtern abend der SAStandort Halle
im „Reichshof“ eine Feierſtunde, zu der ſich
zahlreiche Volksgenoſſen aus unſerer Gauſtadt
eingefunden hatten. Alle Gliederungen der
Partei hatten ihre Vertreter entſandt, die
Wehrmacht und die Behörden waren zugegen.
Rach dem Einmarſch der Sturmfahnen ſetzte
die von SAOberſcharführer Herybert Men
zel verfaßte Dichtung „Ewig lebt die
SA ein, die ſymbolhaft Kampf und Opfer,
Arbeit und Einſatzbereitſchaft der braunen
Scharen zeigt und die wirkungsvoll umrahmt
wurde von der von Ernſt Erich Buder kom
ponierten Muſik.

Der Wille des Führers
Brigadeführer Sauke umriß mit kurzen

Worten den Opfergang der alten SA
und würdigte den toten Sturmführer Horſt
Weſſel als Bannerträger des Nationalſozialis
mus und der SA. Jn dieſem Geiſte werde der
Kampf weiter geführt und die der SA vom
Führer geſtellten Aufgaben erfüllt werden. Mit
derſelben Zähigkeit und Einſatzbereitſchaft, mit
der die SA einſt Deutſchland in einem
heroiſchen Kampf eroberte, werde die SA ihren
Weg gradlinig weiterſchreiten. Allen Gewalten
zum Trotz wird die deutſche Volks
gemeinſchaft hergeſtellt werden, wie ſie
der Führer als ſein Lebensziel anſteht. Die
Feierſtunde möge, wie Brigadeführer Sauke
weiter ausführte, neue Kraft auf den Kampf
weg geben und den Einſatz für den Führer
und ſeine Jdee ſtärken und feſti gen.
Wir ſchaffen es doch! Nach dem Willen des
Führers wird die SA ewig leben

Den Abſchluß der choriſchen Dichtung bil-
dete das unſterbliche Lied Horſt Weſſels. Mit
dem Ausmarſch der Fahnen war die Feier
ſtunde beendet, die wieder zeigte, daß der alte
Geiſt mit dem Horſt Weſſel die Herzen
und Hirne eroberte, noch lebt und im weiteren
Kampf um das nationalſozigliſtiſche Deutſch
land in den Fahnen und Standarten des ganzen
deutſchen Volkes rauſcht.

Die Kulturgemeinde der Jugend

In der Veranſtaltung des Ringes III der
Kulturgemeinde der Jugend, die am Sonntag
nachmittag mit Thomas Paine“ ſtattfand,
ſprach vor Beginn der ausverkauften Vor
ellung Dr. Neumeyer Worte des Gedächt
l an Horſt Weſſel. Wie oft habe dieeutſche Nation in ihrer großen und tragiſchen
Geſchichte, geführt von begnadeten Männern,
in ungeheurer Kraftentfaltung den Weg nach

Charlotte Krauß als Kleopatra

oben, zum Licht und zur Freiheit, angetreten,
aber wie oft ſei immer wieder ein Loki auf
geſtanden, und habe, aus dem Hinterhalt den
Siegeswillen zum Erliegen bringen und das
kämpfende Volk in den Abgrund, in Schwäche
und Zwietracht ſtürzen wollen. Dieſe Mächte
hätten auch den SASturmführer Horſt Weſſel
gefällt, und noch heute lebten ſie im Juden
David Frankfurter weiter. Aber der Führer

DIE GAVSTADT HALLE
habe dieſem unſeligen Auf und Ab der deutſchen
Geſchichte ein Halt geboten. Wenn heute über
all in den deutſchen Landen des Nationalhelden
edacht würde, und SA und i en im
undfunk und in Feierſtunden den Kämpfer

ehre, der, wie ein germaniſcher Herzog dem
Heerbann, vorangegangen ſei, die Nation mit
geriſſen habe, ſo habe auch die Kulturgemeinde
der Jugend die Verpflichtung, dieſes Tages zu
gedenken, da ſie auf ihrem Frontabſchnitt
gleichfalls um die Geſtaltung der Nation ringe.
Stehend verharrten die junge Kameradſchaft
der Zuhörer und die anderen Beſucher einige
Zeit in ehrfürchtigem Schweigen. Dann be
gann das dramatiſche Spiel von Hanns Johſt,
aus dem das Bild der franzöſiſchen Revolution
in ſeiner vollendeten Darſtellung des gemeinen
und zerſtöreriſchen Weſens dieſes Pfuhls inter
nationaler und. völkerzerſtörender Geſinnung
auf die jugendlichen Beſucher beſonders ſtarken
Eindruck machte.

Der Händeltag 1936
Feſtaufführung des „Julius Cäſar“

Der 251. Geburtstag Georg Friedrich
Händels wurde geſtern in des Meiſters Ge
burtsſtadt Halle durch eine Feſtaufführung der
Oper „Julius Cäſar“ im Stadttheater be
gangen. Das Haus war feſtlich erleuchtet und
prachtvoll mit Grün und Blumen geſchmückt;
in der Erfriſchungshalle hatte die Händel-
Büſte von Roubillac aus dem Moritzburg
Muſeum Aufſtellung gefunden.

Die Aufführung der Oper ſtand auf hervor
ragender Höhe und wurde von dem Publikum,
unter dem man zahlreiche führende Perſönlich
keiten der Partei, der Wehrmacht, der Stadt
und des Kunſtlebens bemerkte, mit lebhaftem
Beifall belohnt.

Dirigent war Bruno Vondenhoff, der
auch die Bühnenbearbeitung von Oskar Hagen
einer bemerkenswerten muſikaliſchen und text
lichen Reviſion nach der Originalpartitur
unterzogen hatte. Ebenſo wie die muſikaliſche
Leitung ſtanden auch die ſzeniſche Leitung von
Dr. Paul Helwig und die Bühnengeſtaltung
von Heinz Porep auf beſonderer Höhe. Die
Solorollen wurden durch Hans Reiſen-
leitner (Julius Cäſar), Charlotte Krauß
(Kleopatra), Fanny Kölblin (Cornelia),
Eliſabeth Milberg (Sextus), Heinrich
Löffle r (Ptolemäus), Heinrich Schmidt
Seeger Achillas) und Erich Heim bach
(Nirenus) verkörpert. Sie alle warteten mit
glänzenden Leiſtungen auf. Wir werden
morgen noch eingehend über die Aufführung

berichten. Dr. B.
Die Händelplakekte verliehen

Aus Anlaß der 250. Wiederkehr des Tages,
an dem Georg Friedrich Händel in Halle ge
boren wurde, hatte die Stadt Halle eine
Hädelplakette geſchaffen, die an Männer des
Jn und Auslandes verliehen wird, die ſich um
das Werk dieſes großen Sohnes der Stadt ver
dient gemacht haben. Zum diesjährigen Hän
deltag hat Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Wer d e
mann an folgende Perſönlichkeiten die
Händelplakette verliehen: Staatsrat Profeſſor
Dr. Furtwängler, Berlin; Chordirektor
Bruno Kittel, Direktor des Konſervato
riums, Berlin; Profeſſor Dr. Fritz Stein,
Direktor der Stagtlichen Hochſchüle für Muſtk,
Berlin; Mr. R. S. Lambert London, Vor
ſtandsmitglied des Britiſchen Jnſtituts für Er
wachſenenbildung und des Britiſchen Film-
inſtituts und Herausgeber der Literariſchen
Wochenſchrift des Britiſchen Rundfunks. Mr.
Lambert wohnte den Reichs-Händelgedenk

Ein Szenenbild

feiern im Februar 1935 in Halle bei und hat
ſich in ganz hervorragendem Maße für die
Kulturarbeit des Dritten Reiches eingeſetzt.

Weiterhin wurde die Händelplakette der
„Händel and Haydn Society“ inBoſt on in Anerkennung ihrer hervorragen
den Pflege der Muſik Georg Friedrich Händels
verliehen. Dem Präſidenten der Geſellſchaft
wird die Plakette am Geburtstage Händels
durch den deutſchen Generalkonſul in Boſton
übergeben werden. Die Geſellſchaft, die bereits
telegraphiſch von dieſer Verleihung unterrichtet
war, hat in einem Dankſchreiben dem Ober
bürgermeiſter ihre große Freude über dieſe
Auszeichnung ausgeſprochen. Jn der Boſtoner
Preſſe wird dieſe Verleihung ausführlich ge
würdigt.

Reifeprüſung am Skadkgymnaſium
Am 20. und 21. Februar fand unter dem

Vorſitz von Herrn Oberſchulrat Dr. Weynand
bzw. von Oberſtudiendirektor Schreiner die
diesjährige Reifeprüfung ſtatt. Folgende Prüf
linge haben die Reifeprüfung beſtanden:

Gymnaſium: Hans-Joachim Berendt,
Hans Wolfgang Bethge, Gerhard Caeſar, Ernſt
Grund, Ernſt-Ulrich Hennecke, Siegfried Hirſch
feld, Heinrich Meinhof, Friedrich Karl Schla
ditz, Klaus Schneider, Hans Dietrich Schulz,
Hans Eduard Schulze und Reinhard Vahlen.

Realgymnaſtum: Karlheinz Böhm,
Fangars Fackenheim, Konrad Lucke und Rolf

attil.

An Brandwunden geſtorben
Ein 86jähriger Bewohner des Altersheims

in Querfurt wurde in ſeinem Zimmer in
ſchwerverbranntem Zuſtande von anderen
Hausbewohnern, die dem von ihnen bemerkten
Brandgeruch nachgegangen waren, aufgefunden.
Der alte Mann wurde ſofort mit dem Kranken
auto nach Halle ins Krankenhaus ein
geliefert, war jedoch nicht mehr zu retten. Die
Urſache der Entſtehung des Brandes konnte
nicht aufgeklärt werden. Wahrſcheinlich hatte
der 86jährige beim hantieren am Feuer einen
Schwächeanfall erlitten.

Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich geſtern
gegen 14.25 Uhr an der Ecke Reil und Kroſigk
ſtraße zwiſchen einem Perſonenkraftwagen und
einem Radfahrer. Beide Fahrzeuge wurden
beſchädigt.

Händelfestoper „Julius Caesar“ im Stadttheater Halle

Aufnahmen: Pieperhoff
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Ausbau
des Blockwalterſyſtems

NSVGauamtsleiter in Halle und Naumburg

An letzten Freitag und Sonnabend
fand eine große Arbeitstagung der
NSV ſtatt, die in der Gauſtadt Halle ihren
Anfang nahm. Außer den Gauamtsleitern der
Gaue Sachſen, Magdeburg-Anhalt, Thüringen
und Halle Merſebürg, deren Stellvertretern
und den Leitern der Wohlfahrtsabteilungen
wären erſchienen: der Verbindungsmann bei
der Reichsleitung der NSDAP in München,
Pg. Gallert, die Hauptſtellenleiter bei den
Beauftragten der Parteileitung, Pg. Re n t ſch
für die Gaue Sachſen, Magdeburg Anhalt,
Thüringen und HalleMerſeburg, Pg. Heus
ler für die Gaue Südhannover-Braunſchweig,
Oſthannover, Hamburg, Schleswig Holſtein,
Pg. Reis für die Gaue Kurmark, Berlin
und Schleſien.

Nach der Eröffnung der Tagung durch
Hauptſtellenleiter Pg. Rentſch begrüßte Gau
leiter Staatsrat Pg. Ruolf Jordan die
Tagungsteilnehmer in ſeinem Gaugebiet. Der
erſte Tag war der Beſichtigung des
großen Zentralkleiderlagers der
NSV in der PrivatZimmermann-Straße, der
Kreisamtsleitung ſowie der Ortsgruppenamts
leitungen Kaiſerplatz und Glaucha in Halle ge
widmet, woran ſich eine mehrſtündige Beſichti
gung des Leunawerkes anſchloß.

Am Sonnabend früh fand die Tagung ihren
Fortgang in Naumburg dem Sitze der
Gauamtsleitung der NSV Halle Merſeburg.
Gauamtsleiter Pg. Aebelhoer begrüßte die
auswärtigen Gäſte in ſeiner Eigenſchaft als
Oberbürgermeiſter und Kreisleiter der Stadt
Naumburg. An einen Vortrag des ſtellvertre
tenden Gauamtsleiters Pg. Artes über den
„Ausbau des Blockwalterfyſtems im Gau Halle
Merſeburg ſchloß ſich ein reger Meinungs
austauſch über die auf allen Gebieten der
NSV und des Winterhilfswerkes gemachten
Erfahrungen an.

Mit der Beſichtigung des Naumburger
Doms und des von der Gauamtsleitung der
NSV belegten Müttererholungsheimes in
Hummelshain bei Kahla (Thüringen) fand die
arbeitsreiche Tagung ihren Abſchluß.

Das Hakenkreuz in der Fahne
Der Kyffhäuſerbund verpflichtet die Kamerad

ſchaftsführer

Am geſtrigen Tage erfolgte im Berliner
Sportpalaſt die Weihe der dem Kyffhäuſer
bund vom Führer genehmigten Bundesfahne
mit dem Symbol des Hakenkreuzes. Der
Kreisverband Halle und Saal-
kreis hatte ſeine Kameraden aus dieſem An
laß zum Gemeinſchaftsempfang ins Neumarkt
ſchützenhaus befohlen

Stellv. Kreisführer Cundius konnte da
zu begrüßen Vertreter der alten und jungen
Wehrmacht, der Partei, der Stadt und der
Preſſe. Er wies auf die Bedeutung der Weihe
ſtunde hin und gab der Erwartung Ausdruck,
daß alle mit dem Gefühl heimkehren mögen,
eine Stunde hehrſter Kameradſchaft verlebt
zu haben.

Nachdem dann die für den Kreisverband zu
weihenden 15 Fahnen unter den Klängen des
Präſentiermarſches einmarſchiert waren, unter
hielt die Bundeskapelle bis zum Beginn der
Rundfunkübertragung mit flotten Märſchen.

Radler

Als SS-Oberführer Reinhard geendet
hatte, übergab ſtellv. Kreisführer Cun d u s
die 15 Fahnen an die Kameradſchaftsführer
der Kriegerkameradſchaften von 1860, von
1870/71, ehem. preuß. Gardiſten, Halle-Cröll
witz, ehem. 27er, ehem. 36er, Artilleriſten, von
1875, ehem. Pioniere und Verkehrstruppen,

Hans Reisenleiner als Julius Caesan



r e ehe 1914/18, ſowie den Krkeger
ameradſchaften Ammendorf, Löbejün und

Fahne und verpflichtete ſie auf die neu
ahne.

Redner fuhr dann fort: Wir ſind ſtolz auf
unſer neues Symbol und werden ſtets treu
zur Fahne ſtehen, die Kameradſchaft pflegen,
opferwillig bleiben und unſer Vaterland
lieben. Der Führerehrung folgte der gemein
ſame Geſang der Nationallieder.

Dann traten die Kameradſchaften vor dem
Neumarktſchützenhaus an und hinter den
wehenden Fahnen ging es mit klingendem
Spiel durch die Stadt bis zum Königsplatz.

Deutſche Werkarbeit
auf deutſcher Scholle

Am geſtrigen Mittag lief in den CT-
Lichtſpielen am Riebeckplatz ein ausge
zeichneter Werbefilm. Ein großes Eiſenwerk
fühtte dem Zuſchauer den gänzen Werdegang
ſeiner Exzeugniſſe vor. Wir ſteigen mit hin
ein in die Erzgruben, ſehen den deutſchen Ar

beiter mit dem elektriſchen Bohrer das erz
haltige Geſtein anbohren, erleben eine Spren
gung und werden dann zu den gewaltigen w.
öfen geführt, in denen das Erz verhüttet wird.

Dieſer Film hat, wie einer der Betriebs
führer der Werke in einer Einführung betonte,
nicht allein den Zweck, werbend für deutſche
Qualitätsarbeit zu wirken, ſondern er ſolle auch
den in den verſchiedenſten Zweigen der großen
Werke arbeitenden Gefolgſchaftsmitgliedern die
Möglichkeit geben, über ihre eigene Arbeits
ſtätte hinaus ſich eine Vorſtellung von der
Arbeit der anderen Arbeitskameraden zu
machen.

Das Ziel, den Gefolgſchaftsmitgliedern zu
zeigen, daß ſie alle eingeſchaltet ſind in das
Räderwerk eines großen deutſchen Wirtſchafts
unternehmens, iſt reſtlos geglückt. Wir ſehen
den deutſchen ſchaffenden Menſchen, wie er in
ruhiger Sicherheit auf dem ihm zugewieſenen
Platz ſeine Arbeit verrichtet, als denkender und
ſchaffender Arbeiter. Schöne Aufnahmen deut
ſcher Landſchaften, in die die Eiſenwerke ein
gebettet liegen, bildeten das Gegenſtück zu dem
Wunderwertk techniſcher Großbetriebe. Der Film
iſt ein hohes Lied deutſcher Wertarbeit auf
deutſcher Scholle.

Glückauf dem deutſchen ſang
75 Jahre Halleſcher Männergeſangverein Tannhäuſer 1861

Jn dieſem Jahre kann der Halleſche Männer
geſangverein Tannhäuſer 1861 auf ein 75jäh-
riges Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem An
laß führt er am 29. Februar in den Räumen
der Berggeſellſchaft ein Feſtkonzert durch, dem
ſich ein Feſtkommers anſchließt. Ein Feſtball
am 1. März beſchließt die Gründungsfeier.

Von ſangesfreudigen Handwerksmeiſtern
und Lehrern wurde am 8. März 1861 der
Halleſche Männergeſang Verein
1861 gegründet. Zwei Jahre ſpäter trat er
dem Saale-Sängerbund und damit dem Deut-
ſchen Sängerbund anläßlich des Sängerfeſtes
in Zörbig bei. Das Probelied wurde mit ſehr
gut vewertet. Nach den Kriegen von 1866 und
1870/71, in denen drei Mitglieder den Helden
kod fanden, nahm der Verein unter dem
rührigen Vorſitzenden Wilhelm Fräntzzel
einen bedeutenden Aufſchwung. Die Mit
e ſtieg von 28 auf 100 und das deutſche

ied wurde in den Dienſt von öffentlichen
Feiern und wohltätigen Veranſtaltungen ge
ſkellt. Dirigent war bis 1892 Lehrer Franke.

Später folgte ein ſehr wechſelvolles Ver
einsleben, bis Bandagiſt Walter Bernsdorf
1912 dem Verein beitrat und dem Verein als
Vorſitzender bis 1928 neuen Auftrieb gab. Die
geſangliche Leitung lag in den Händen des
Lehrers Otto Schüß ler des noch lebenden
Ehrenvorſitzenden. Ab 1928 übernahm die
Vereinsleitung Robert Blum, Mitglied des
Kreisführerrats im Sängerkreis an der Saale.

Der Brudervereinverein Tannhäuſer“ wurde am 31. Ok-

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle-Stadt
Zur Durchführung der Anordnung 61/34

des Stellvertrekers des Führers, Pg. Rudolf
Heß, betr. dienſtfreie Tage aller Formationen

ich im Einvernehmen mit den zu
Jm Mär z

1936 bleiben dienſtfrei: 1. Sonntage:
2. Wochentage: Montags

ordne
ſtändigen Führern folgendes an:

15. und 29. März.
und Sonnabends jeder Woche

Dohmgoergen, Kreisleiter.

Ortsgruppe Neumarkt
Montag, 24. Februar, 20 Uhr, öffentliche

„Albrecht
Gezeigt werden die

Tonfilme: „Was iſt die Welt und „Flandern,

Pflichtfilmveranſtaltung in den
feſtſälen“, Albrechtſtraße.

die Front nach 15 Jahren“,

Ortsgruppe Viktoriaplatz
Dienstag, 25. Februar, 20 Uhr,

verſammlung der
Gliederungen

Partei, die Partei iſt Deutſchland“.

Ortsgruppe Freiimfelde
Dienstag, 25. Februar, 20.15 Ahr, in der

Schänke AltHalle“, Leipziger Straße, Orts
gruppenPflichtverſammlung mit allen Gliede

Krödel
Partei

rungen. Es ſpricht Kreisredner Pſ.
über „Der Führer iſt die Partei, die
iſt Deutſchland

Ortsgruppe Hallmarkt
Mittwoch, 26. Februar, 20 Uhr, in Brunnerts

„Hofjäger“ Kundgebung der Ortsgruppe Hall

Es achten
markt mit ihren Gliederungen.
Kreisredner Pg. Jordan über „Die Pfl
der Nationalſozialiſten“.

Ortsgruppe Waſſerturm Süd
Donnerstag, 27. Februar, 20.15 Uhr, im

„Hofjäger“, Lindenſtraße 78: General-Pflicht
mitgliederverſammlung mit allen Gliederungen.

„Männergeſang-

Pflicht
rtsgruppe mit ſämtlichen

in den „Albrechtſälen“. Pg.
Oßwald ſpricht über „Der Führer iſt die

tober 1891 unter dem Vorſitz von Berthold
Starke und Lehrer Auguſt Poetzel als
Chormeiſter re Beide ſind heute noch
Ehrenmitglieder des Vereins. Weiter hatte
Louis Beier 17 Jahre die geſangliche Lei
tung, die ſchließlich der heutige Chormeiſter
Otto Haupt übernahm. Der langjährige Vor
ſitzende Ferdinand Jäckel war außerordent-
lich rührig und hat den Verein zu hohem An
ſehen gebracht. Jhm folgte der jetzt noch in
Naumburg lebende Ehrenvorſitzende Fritz
Ronninger. Er führte bei großen öffent
lichen Sängertagen die drei Vereine Tann
häuſer, MEV 1861 und Myrte. Hier ſei er
wähnt, daß beim Deutſchen Sängertag Juni
1929 der Chor der drei Vereine auf dem Hall
markt von Kommuniſten geſtört wurde, wo
rauf unter der Leitung von Otto Haupt das
Bekenntnis zu Deutſchland mit doppelter Kraft
ertönte. Der letzte Vorſitzende war Max
Simon.

Am 2. Auguſt 1933 erfolgte die Ver
ſchmelzung der beiden Vereine zum halleſchen
Männergeſangverein Tannhäuſer 1861, der bei
106 Mitgliedern 64 aktive Sänger zählt. die
ſich alle Mittwoch im St. Nikolaus zur Probe
zuſammenfinden. Der Verein pflegt das deutſche
Volkslied und das Liedgut des Dritten Reiches
unter dem Wahlſpruch

„Wohl an, wohl an in Freud und Leid
Lob dir, du deutſches Lied allzeit
Mit Herz und Hand und hellem Klang
Glück auf, Glück auf dem deutſchen Sang!“

Bekanntmachung

Kreispropagandaleiter Pg. Grabow und
Stammführer Hans Jürgen Schenk ſprechen.

Ns5Kreisfrauenſchaft

Mittwoch, 26. Februar, 20 Ahr, Arbeits
beſprechung der rtsfrauenſchaftsleiterinnen
und Kreisabteilungsleiterinnen in der Mütter
ſchule.

Pflichtverſammlungen
Dienstag, 25. Februar, 20 Uhr: Ortsgruppe

Kaiſerplkatz im Hardenberg-Kaſino; Orts
gruppe Univerſität im Café Bauer; Orts
gruppe Ranniſcher Platz im Hoffjäger.

Amt für Beamte, RDB Fachſchaft XIII, Ge
meindeverwaltungen

24. Februar, 20 Ahr, im Hotel Rotes
Roß für die Mitglieder der Fachſchaft XIII,
Gruppe D, Schulungsabend. Gau
ſchulungsobmann Pg. Ziegler ſpricht über
„Aeberwindung des Materialismus durch den
Nationalſozialismus“. Erſcheinen iſt Pflicht.

Kreisleitung Saalkreis

RDB, Ortsgruppe Gröbers
24. Februar, 20 Ahr, im Gaſthaus Paatz

Schulungsabend. Pg. Buſſe, Merſe
burg, vom Amt für Beamte ſpricht über das
Programm der NSDAP. Erſcheinen iſt Pflicht.

KdFSpork am Monkag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Johannisſchule 20-21.30. Uhr; ReformReéalgymnaſtium
20--21.30 Uhr. Gymnaſtik (nur für Frauen): Inſtitut
für Leibesüübungen, Moritzburg, 17—-18 Uhr; Jnſtitut
für Leibesübungen, Morißburg, 20--21 Uhr, Allgemeine
Körperſchule (für Frauen und Männer) Peſtalozziſchule
19.80--21 Uhr; Neumarktſchule 19.30--21 Uhr; Luther
ſchule 20—21.30 Uhr. Schwimmen für Frauen und
Männer): Stadtbad 20—21.15 Uhr. Reichsſportabzeichen
für Frauen und Männer): Inſtitut für Leibesübungen,
Moritzburg, 19.80--21 Uhr. Reiten (für Frauen und
Männer): Univerſitätsreitſchulke, Reilſtraße, 21 Uhr.
Kleintindergymnaſtit (4 bis 6 Jahre): Inſtitut für
Leibestibungen, Moritzburg, 17—-18 Uhr.

MiTTELDEGTSCHLAND

Schädlinge an der Gemeinſchaft
Hie verſuchten ſich an öffentlichen Geldern zu bereichern

Zeitz. Eine Baufirma aus dem benach
barten Rasberg erhielt zu Beginn des Jahres
1935 vom Kreiſe Zeitz Notſtandsarbeiten über
tragen. Jn der Hauptſache waren es Bach-
regülierungsarbeiten innerhalb des Kreis
gebietes, die vom Arbeitsamt und vom Kreiſe
Zeitz finanziert und mit 7,5 v. H. des Arbeits
lohnes aus öffentlicher Hand bezuſchußt wur
den. Teilhaber R. dieſer Baufirma beauftragte
einige der beſchäftigten Arbeiter, deren Tage
werke dem Kreiſe auf den Lohnliſten in An
rechnung gebracht wurden, aber mit der Aus
führung von privaten Arbeiten. Auf dieſe
Weiſe wurde der Kreis um rund 550 Mark
geſchädigt.

Der Betrug kam lötzlich ans Tageslicht und
R. wurde in Unterſuchungshaft genommen.
Da verſuchte er obendrein noch ſeinen Buch
halter und den Vorarbeiter zu einer falſchen
Ausſage zu verleiten R. hatte ſich deshalb vor
der Großen Strafkammer wegen fortgeſetzten
Betrugs und der verſuchten Verleitung zum

Meineid in zwei Fällen zu verantworten
Wegen Beihilfe zum Betrug mußten Buch
halter und Vorarbeiter ebenſo auf der Anklage
bank Platz nehmen.

Nach ſtundenlanger Verhandlung wurde
ſchließlich das Urteil verkündet, nach dem der
Angeklagte mangels Beweiſes von der Ver
leitung zum Meineid freigeſprochen, wegen
vollendeten Betruges jedoch zu einem Jaht
Gefängnis und 300 Mark Geldſtrafe verurteilt
wurde. Das Urteil für die beiden Mitange
klagten lautete auf zwei Monate Gefängnis
bzw. 75 Mark Geldſtraſe. Dabei gab das Gericht
zum Ausdruck, daß anzunehmen ſei, daß der
Betrag, um den der Kreis geſchädigt wurde
wohl noch höher ſei, aber erſt im folgenden
Zivilprozeßverfahren geklärt. werden könnte
Jn dieſe Betrugsangelegenheit iſt obendrein
ein früherer Angeſtellter des Kreiswohlfahtts
amts verwickelt, gegen den aber wegen Krank
heit nicht verhandelt werden konnte.

Nakurſchutzgebiek im Kohlenpokt

Zeitz. Jn der Feldflur Prehlitz-Penkwitz
liegt, inmitten des Braunkohlengebietes, ein
Stück Heide, der Hainberg, der im Volksmund
„Heede“ genannt wird. Das Stück Land, das
an ſich unfruchtbar iſt, trägt Kiefernbeſtände
und Fichten, Birken und iſt im Herbſt vom
roſaroten Hauch des blühenden Heidekrautes
überzogen. Sehr ſeltene Pflanzen gedeihen
hier und auch einige Teearten. Aus dieſem
Grunde iſt der nur vier Morgen große Heide
flecken ſeither ſchon Anziehungspunkt für
Naturkundige und Teeſucher. Gern lenkt auch
der Spaziergänger ſeine Schritte dorthin, vor
allem auch wegen der ſehr ſchönen Fernſicht
in die Leipziger Ebene und rund um das Ge
biet der rauchenden Schlote. Die Heide iſt eine
der einzigſten Naturſchönheiten dieſer Gegend,
und aus dieſem Grunde iſt man jetzt daäran,
ſie zum Naturſchutzgebiet zu erklären.

In fünf Tagen zwei Füchſe

Zeitz. Einem in Zetzſchdorf wohnenden
Bauern gelang es innerhalb von fünf Tagen
zwei Prachtexemplare von Füchſen zu erlegen.
Man hat in den letzten Wochen hier beobach
ten können, daß der Fuchs ſehr zahlreich
auftritt.

Zech und Logisbekrüger
Aſchersleben.

in die Fremdenliſte eintrug

artige Straftaten verübt hat.

Tödlicher Perkehrsunfall
in Luedlinburg

Quedlinburg. Ein mit drei Perſonen be
ſetzter Perſonenkraftwagen befand ſich auf der
Fährt nach Halberſtadt. Auf dem Waterloo
Platz in Zuedlinburg fuhr der Kraftwagen in
einer Kurve auf den Bürgerſteig und riß dabei
zwei Straßenbäume um, Der Maſchinenmeiſter
Scherfke aus Berlin, der neben dem Fahrer
ſaß, flog in die Windſchutzſcheibe. An den dabei

Verunglückteetitkenen Verletzungen iſt der
geſtorben.

Deutſche Abende der Partei
Spickendorf. Die

Brachſtedt veranſtaltet in den

vollem Saale ſtatt. Jm
vom Freiheitskampf der Tiroler

vereins Schwerz.

WHW-vVeranſtaltung in Paſſendorf
Paſſendorf. Am Sonnabend hatte der Orts

amtsleiter der NSVolkswohlfahrt, Pg. Lehrer
Trautmann, zu einem Abend für das
Winterhilfswerk im Saale „Zur Stadt Halle“

Dieſem Aufrufe waren ſo viele
Volksgenoſſen gefolgt, daß kein Platz mehr zur
Verfügung ſtand. Außer der Partei und ihren
Gliederungen waren ſämtliche Vereine (Turn
verein, Geſangverein, Feuerwehr, Rotes Kreuz,

Einmütig ſaßen alle
beiſammen und ſchauten den Vorführungen zu.

Ein BDMMädel ſprach einen Vorſpruch,
an den ſich die Begrüßung Pg. Trautmanns

eingeladen.

Sportverein) anweſend.

Der im Dezember 1935 in
einem hieſigen Hotel aufgetretene Zech und
Logisbetrüger, der unter falſchem Namen ſich

und erhebliche
Schwindeleien betrieb, konnte jetzt in der Perſon
des Kaufmanns Thomas aus Kamenz ermittelt
werden. Es handelte ſich um einen alten Logis
betrüger, der auch an anderen Orten gleich

NSDAP Ortsgruppe
nächſten

Tagen in einzelnen Orten Deutſche Abende.
Der erſte fand in Spicken dorf vor über

Mittelpunkt des
Abends ſtand die Aufführung des Schauſpiels

„Andreas
Hofer“, Parteigenoſſen aus allen Dörfern der
Ortsgruppe hatten wochenlang fleißig geprobt;
ſo würde die Erſtaufführung, unterſtützt von
der regen Mitarbeit der NS-Frauenſchaft, ein
voller Erfolg. Eingeleitet und umrahmt wurde
die Aufführung von gut gebotenen Einzelvor
trägen und Chorliedern des Männergeſang

ſchloß, der in launigen Verſen auf die kom
menden Darbietungen hinwies und zu Lachen
und Frohſinn aufforderte. Pünktlich hatte der
Abend begonnen und programmgemäß wickelte
ſich die Vortragsfolge ab. Ortsgruppenleiter
Pg. Ewald begrüßte alle Anweſenden und
wies auf die Einheit hin, die der Führer ge
ſchaffen.

Es würde zu weit führen, alle die launigen
Darbietungen zu würdigen. Muſik Theater
und TurnVorführungen allerlei Art verſchön
ten den wohlgelungenen Abend. So war der
Kontakt zwiſchen Zuſchauer und Spieler
ſchnellſtens hergeſtellt. Wiederholte Beifalls
ſtürme waren hierfür Beweis. Ein fröhlicher
Tanz nach den Klängen der Kapelle Görlach
vereinte alle Anweſenden dann noch recht
lange in beſter Stimmung.

Hkammbullenſchan und Elite-Jungbullen
Perſteigerung

Wieder ſteht das größte züchteriſche Ereignis
des Jahres der Schwarzbuntzüchter Sachſen
Anhalts vor der Tür. Am 4. und 5. März
findet in Stendal, dem Zentrum des Haupt
zuchtgebiets, die große Bullenſchau ſtatt. Es
iſt folgende Zeiteinteilung in Ausſicht ge
nommen: Mitktwoch, den 4. März: 130 bis
17.30 Ahr: Richten der Jungbullen; 20 Uhr
Züchterabend im „Schwarzen Adler Don
nerstag, den 5. März 7.30 bis 1030 Uhr
Richten der Stammbullen; 10.30 Ahr: Vor
führen der prämiierten Tiere; 11 Uhr: Be
ginn der EliteJungbullen Verſteigerung. Daeine ſcharfe Vorauswahl ſtattgefunden hat,

werden nur Tiere wirklich beſter Qualität ver
ſteigert. Der Schau und Verſteigerungskatalog
enthält rund 240 Nennungen, die ſich auf ſechs
Klaſſen verteilen.

Wenn krotz des großen Angebotes die
Qualität der Jungbullen beſonders gut iſt ſo
deshalb, weil unſere Züchter im Winter 1934/85
nach Ankündigung des neuen Geſetzes mit
Rückſicht auf die zu erwartende größere Nach
frage weit mehr Bullenkälber als vorher auf
gezogen haben. Kataloge mit ausführlichen
Angaben über Abſtammung, Leiſtungen der
Vorfahren u. g. m. verſendet auf Anforderung
koſtenlos die Geſchäſtsſtelle des Rindviehzucht
verbandes SachſenAnhalt, Halle, Reilſtr.

wieder Schnee in Ausſicht
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg meldet am Sonntagabend:
Nach der Schwächung des nordoſteuropäiſchen

Hochs konnte in der Nacht zum Sonntag ein
über den britiſchen Jnſeln gelegenes Tief mehr
wärmere Meeresluft nach Mitteldeutſchland be

fördern. Bei ihrem Einbruch begann zu
regnen und da kurz vorher noch mehrere Grade
Kälte geherrſcht hatten, bildete ſich wehrfa
Glatteis. Jm Laufe des Sonntags beobachtete
man dann im Flachland 6 bis 8 Grad Wien
und auf dem Brocken 8 Grad Wärme
britiſche Tief hat jetzt einen Ausläufer n
Südoſten entwicelt, der am Sonntagabend a
Rhein lag. Er ſchreitet nordoſtwärts fort n
wird uns am Montag zeitweiſe leichte T
ſchläge bringen. Die Winde, die am ſten
abend wieder aus öſtlicher Richtung hen
werden dabei auf ſüdöſtliche Richtung Tluft
Mit ihnen wird erneut milde nherankommen, ſo daß im Flachland T Wien
turen von etwa 5 Grad Wärme zu mere
ſind. Jm Hochharz dürfte jedoch ein m ſo
kurrückgang von etwa 2 Grad erfolgen
daß hier Schneefälle niedergehen We ret
ſich das nordoſteuropäiſche Hoch jetzt wie halten
ſtärkt, iſt vorerſt noch nicht mit länger an

dem Wetter zu rechnen.
Ausſichten bis Dienskagabend:

nBei zwiſchen Südoſt und Stdwelt I
kenden Winden wechſelnde Bewölkung Miuten
übergehend leichte Niederſchläge, u n
im Flachland einige Grade über Rull,
harz leichter Froſt und Schneefälle.

in Beisptel: in teilspiel:S n wWemanzeige Sö v jee Schon fur S eme erlolgreiche MCINanze
tenſtraße 176.
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